
Korrekturen
Haushaltssperre

Hinter der Bühne
Tine Faber

Blista-Jubiläum
blick:punkte

Eröffnungsfest
Erwin-Piscator-Haus

Studier mal

Das Magazin 05/16



Marburgerinnen und Marburger gedachten
mit einer Mahnwache den Opfern der An-
schläge von Brüssel. (Foto: Höhn)

Kinderparlamentarier gestalteten Aus-
stellung zu 55 Jahren Städtepartner-
schaft Marburg-Poitiers. (Foto: Eppler)

Das Hessische Landestheater Marburg
stellte mit OB und Stadträtin seine 
Spielzeit 2016/2017 vor. (Foto: Höhn)

Professor Dr. Wilhelm Solms erhielt für
Forschung zu Vorurteilen gegen Sinti und
Roma das Verdienstkreuz. (Foto: Höhn)

Romano Strauß und OB Dr. Thomas Spies
erinnerten an die deportierten und ermor-
deten Sinti und Roma. (Foto: Krause)

Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies trat
auf der Oberhessenschau für die Fahrrad-
Carrera-Bahn in die Pedale. (Foto: Höhn)

Stadträtin Dr. Kerstin Weinbach freut 
sich über einen Laiendefibrillator für den
Dienstleistungsbetrieb. (Foto: Höhn)

Oberbürgermeister Thomas Spies und Bau-
dezernent Dr. Franz Kahle eröffneten Mar-
burgs erste Fahrradstraße. (Foto: Höhn)

Bürgermeister Dr. Franz Kahle stellte zu-
sammen mit Aktiven das Programm der
Richtsberggärten vor. (Foto: Höhn)

Kreisfußballwart Peter Schmidt bekam das
Historische Stadtsiegel für sein langjähri-
ges Engagement. (Foto: Krause)

Beschäftigte des Dienstleistungsbetriebes
sorgten beim Marburger Frühling für die
Farbenpracht. (Foto: Höhn)

Marburger Bilderbogen

Innovativ: Die Stadtwerke Marburg teste-
ten die ersten Elektrobusse hessenweit. 
(Foto: Stadtwerke Marburg)
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In diesem Jahr haben sowohl der Monat Mai in
Marburg als auch die Mai-Ausgabe von „Studier
mal Marburg“ besonders viele kulturelle Themen
und Anregungen zu bieten. Abgesehen davon,
dass der Mai unter anderem mit Maieinsingen,
dem 1. Mai, Hafenfest und Kreativmesse schon
einige feststehende Termine bietet, gibt es
darüber hinaus noch einige Besonderheiten.
Eine ganz besondere Freude ist es, dass in
diesem Jahr am 22. Mai die hessenweite Auf-
taktveranstaltung zum Internationalen Museums-
tag im Marburger Landgrafenschloss stattfinden
wird. Dort wird an diesem Tag die Ausstellung
„blick!punkte - Blind_Sehen_Marburg“ aus 
Anlass des Jubiläums „100 Jahre Blindenstudi-
enanstalt“ (Blista) eröffnet und bis Ende 
November zu sehen sein. Genauere Informatio-
nen über die Veranstaltung und die Ausstellung
finden Sie in dieser Ausgabe.
Ein weiterer Anlass zur Freude ist der näher
rückende Termin der Wiedereröffnung unseres 
Erwin-Piscator-Hauses nach den umfangreichen
Sanierungs- und Umbauarbeiten. Am 4. Juni
wird es nun so weit sein, dass das Erwin-Pisca-
tor-Haus in der Biegenstraße feierlich eröffnet
und der Öffentlichkeit vorgestellt werden kann.
Näheres dazu und auch ein Portrait der neuen
Leiterin des Hauses, Tine Faber, können Sie auf
den folgenden Seiten lesen.
Zu den kulturellen Highlights des Monats Mai
gesellt sich in diesem Jahr der (zeitlich diesmal
etwas frühere) Start des Theatersommers des
Hessischen Landestheaters Marburg mit der Pre-
miere von „Cyrano de Bergerac“ von Edmond Ro-
stand am 27. Mai auf dem Marktplatz. Auch hi-
erzu finden Sie Informationen in diesem Heft.

Wem dies alles noch nicht „besonders“ genug
ist, der sei auf den 8. Mai verwiesen, an dem der
wegen einer Sturmwarnung ausgefallene Rosen-
montagszug im Rahmen des Hafenfestes nachge-
holt wird. Als Hafenfestumzug, versteht sich,
denn Karneval ist ja bekanntlich seit Ascher-
mittwoch vorbei. Also dann: „Marburg, Ahoi!“

Ich wünsche uns allen einen wunderschönen Mai
- ob kreativ oder konsumierend, aktiv oder ge-
nießend, fröhlich oder ernsthaft, bei Veranstal-
tungen, im Freien oder zu Hause!

Ihre

Dr. Kerstin Weinbach
Stadträtin

„Mai-Lights“
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Marburg im Mai

Kultur pur: Der Eröffnungstermin für das neue Erwin-Piscator-Haus
steht fest. Die Fans dürfen sich unter anderem auf  die Wiederauf-
nahme von „The Blues Brothers“ freuen. (Foto: Landestheater)



Marburgs neues kulturelles Herz-
stück, das Erwin-Piscator-

Haus, wird am 4. Juni 2016 nach
rund drei Jahren Umbau wiederer-
öffnet. Die Universitätsstadt Mar-
burg feiert den Start im neuen Kul-
tur- und Tagungszentrum an der
Biegenstraße nicht nur einen
Abend, sondern öffnet die Türen für
die Bürgerinnen und Bürger über
das gesamte Wochenende.

Unter den silbrig spiegelnden Edel-
stahlrauten ist ein multifunktiona-
ler Gebäudekomplex entstanden, der
durch weitläufige und lichtdurchflu-
tete Architektur eine vielseitige
Nutzung erlaubt. Unter einem Dach
vereint werden der große Saal (980
Plätze), die zwei Säle des Kulturla-
dens KFZ (300 Sitzplätze, 600 Steh-
plätze), Foyerflächen über vier Eta-
gen mit drei Tagungs- und Aktions-
räumen (für 80/100/160 Personen),
die neue Tourist-Information und
Büros der Marburg Stadt und Land
Touristik GmbH (MSLT), das Restau-
rant „bottega“ mit Außenterrasse,
die Büros und Werkstätten des Fach-
dienstes der Stadt, Theaterkasse
und Werkstätten des Hessischen
Landestheaters sowie acht Klassen-

räume mit Cafeteria der angrenzen-
den Martin-Luther-Schule (MLS). 
Ein ebenerdiger Haupteingang und
eine neue Rampe zum Parkett des
Saals machen das Erwin-Piscator-
Haus in der Biegenstraße barrie-
refrei. Mit dem Aufzug lassen sich 
alle Foyerebenen erreichen. Die ma-
ximal mögliche Personenzahl im Ge-
samtgebäude liegt bei 3600.
„In einer Reihe mit Museum, Kino,
Wissenschaft und Kunsthalle findet
im Erwin-Piscator-Haus lebendige
Gegenwartskultur einen hervorra-
genden Ort“, erläutert Oberbürger-
meister Dr. Thomas Spies die her-
ausragende Bedeutung des neuen
Zentrums in Marburgs Mitte. „Wir
freuen uns auf ein offenes Haus, in

dem schon in wenigen Wochen das
Theater lebt, anregt, provoziert, die
Musik den Saal durchdringt und alle
zukünftigen Nutzer ein hoch span-
nendes Programm gestalten.“
Bei einem bunten Eröffnungswoche-
nende auf vier Etagen können sich
alle Bürgerinnen und Bürger sofort
selbst ein Bild vom neuen Kultur-
und Tagungszentrum im Herzen der
Stadt machen. Am 4. Juni (Samstag)
ab 13 Uhr und am 5. Juni (Sonntag)
ab vormittags lautet das Motto des
Eröffnungswochenendes „Open Hou-
se". Ob Tanzperformance in den gro-
ßen Foyers, Kinderkonzert im KFZ-
Saal, Präsentationen in der Tourist-
Info, spannende Blicke hinter die
Kulissen, gastronomische Lecke-
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„Open House“ 
auf vier Etagen
■ Erwin-Piscator-Haus: Fest zum Start am 4. Juni

Mit einem bunten Eröffnungswochenende  am 4. und 5. Juni lädt die
Stadt Bürgerinnen und Bürger  ins neue Erwin-Piscator-Haus ein. 



reien oder musikalische Klänge aus
dem Schulflur - die Besucherinnen
und Besucher erwartet ein vielseiti-
ges Programm.
Den Start werden die Nutzer des
Hauses gemeinsam bestreiten. „Das
neue Haus der Stadtgesellschaft
wirkt gerade in seiner konzeptionel-
len Mischung anziehend und ist ein
modernes, für alle Bevölkerungs-
gruppen offen stehendes, vielseitig
nutzbares Gebäude“, betont Kultur-
dezernentin Dr. Kerstin Weinbach.
Für das KFZ nennt Gero Braach das
Erwin-Piscator-Haus die „passende
kulturpolitische Antwort der Stadt
auf die Campusplanung der Univer-
sität“. Und Matthias Faltz, Intendant
des Landestheaters, freut sich auf
den Spielort „großer Saal“, der ganz
andere Möglichkeiten biete als die
Übergangsspielstätten der vergan-
genen drei Jahre.
Am Samstagabend (4. Juni) ab 20
Uhr folgt im großen Saal eine fest-
liche Eröffnungsshow. Kabarettist
und Entertainer Lars Reichow führt
das Publikum durch ein spannendes
Überraschungsprogramm, bei dem
unter anderem das Hessische Lan-
destheater Marburg und das Orche-
ster der MLS mitwirken. Anschlie-
ßend heizt im neuen KFZ die Mar-
burger Band „Lechuga“ ein und der
erste Tag klingt mit einer Party aus.
Am Sonntag wird im Rahmen einer
Matinee um 11 Uhr eine Ausstellung
zum Leben und Wirken des Theater-
revolutionärs Erwin Piscator eröffs-

net – passend zu dessen 50. To-
destag in diesem Jahr. Außerdem
lädt der Gastronom des Erwin-Pisca-
tor-Hauses zum „Eröffnungsbrunch“
auch auf die Dachterrasse ein. 
Bereits am 2. Mai zieht als Vorreiter
die neue Tourist-Information ins
Erdgeschoss des neuen Erwin-Pisca-
tor-Hauses ein. Die Marburg Stadt
und Land Tourismus GmbH wird zur
Anlaufstelle für die Universitäts-
stadt Marburg und das Marburger
Land und will dabei in Nachbar-
schaft zur Universität die Studieren-
den noch mehr ins Blickfeld rücken.
Vereint werden zudem die Schwer-
punkte Städte-, Aktiv- und Naturer-
lebnis, Tagungen und Gesundheit.
Am 23. Mai eröffnet dann die Thea-
terkasse des Hessischen Landesthe-
aters neben dem Haupteingang.
Und wie gestaltet sich der Betrieb
nach der Eröffnung? Die Foyerflä-
chen und das Restaurant werden
künftig ganztags für Besucherinnen
und Besucher geöffnet sein, das ge-
hört zum neuen Konzept im Erwin-
Piscator-Haus. In den Sommermo-
naten lädt zudem die Dachterrasse
mit Blick auf Oberstadt und Schloss
zum Verweilen ein. Bereits im Juni
wird das Hessische Landestheater

Marburg die große Bühne mit der
Wiederaufnahme von „Blues Bro-
thers – A Tribute“ bespielen. Viele
weitere Veranstaltungen sowohl im
großen Saal als auch im Kulturladen
KFZ sind schon gebucht. Wir stellen
Ihnen die ersten Höhepunkte vor
(siehe Kasten unten).
■ www.erwin-piscator-haus.de
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Durch eine Eröffnungsshow führt Kabarettist
Lars Reichow. (Foto: privat)

Der Blick hinter die Kulissen – wie hier in den Thea-
terturm mit seinen Zügen für 24 Bühnenbilder – 
ist am 4. und 5. Juni möglich. (Fotos: Kronenberg)

Höhepunkte 2016
4.-5.6. Eröffnungsfest
10.6. „campus marburg“ 

(Wissenschaftsfest)
24.6. „The Blues Brothers – 

A Tribute“ (Theater)
17.9. „Cinderella - A Rock `n`

Roll-Fairytale“ (Theater)
24.9. Hannes Wader 
9.10.    Kammerorchesterkonzert

(Konzertverein)
16.10. Dresdner Salondamen
28.10. „Karat unplugged“
5.-6.11. Marburger 

Kunsthandwerkermarkt
7.11. Irish Folk Festival
8.11. Jürgen von der Lippe
18.11. Wise Guys (Zusatzkonzert)
19.11. Wise Guys (ausverkauft)
3.12. Badesalz



Die Theatergruppe „NachtSicht“
und Theater GegenStand präsen-

tieren zur Ausstellung „blick:punk-
te“ begleitend mehrere Theaterpro-
duktionen und -aktionen unter Lei-
tung der Theaterpädagogin Karin
Winkelsträter. 

„Du betrittst den Raum, lässt dei-
nen Blick schweifen. Gefalle ich dir?
Was aber, wenn ich nicht sehe, ob du
lächelst, wenn ich deinen Blick
nicht erwidern kann, wenn meine
Augen blind sind?“ Flirten und sich
verlieben wenn man nichts sehen
kann: Das scheint in einer Welt, in
der alles zuerst aufs Auge zielt, un-
möglich zu sein. 
Mit dem Theaterstück „Blick:Fang“
thematisiert die Theatergruppe
„NachtSicht“ der Deutschen Blin-
denstudienanstalt diese Fragen.
Selbstironisch setzen sich die seh-
behinderten und blinden Jugendli-
chen mit ihrer Situation auseinan-
der, bedienen dabei Klischees eben-
so wie die Realität und stellen der
eigenen schmerzhaften Erfahrung
die Fantasie entgegen, mit eigenen
Texten, Musik und Gesang. 
Nicht zuschauen, sondern mitma-
chen heißt es bei der Tanzperfor-
mance „Touching Moves“ von Thea-
ter GegenStand. Sehende Tänzer und
Tänzerinnen machen für ein nicht-
sehendes Publikum die Bewegung
eines Körpers mit fast allen Sinnen
wahrnehmbar – mit Tönen und Tex-

ten, mit Geräuschen, die durch Be-
wegung entstehen. Sie überraschen,
tanzen hautnah, berühren, lassen
sich berühren, machen Bewegung
und Haltung spürbar und animieren
dazu, sich vielleicht sogar mitein-
ander zu bewegen. 
Mit dem Workshop „Soweit das Au-
ge reicht“ bietet Karin Winkelsträter

in der Universitätsstadt Marburg ein
zusätzliches Angebot für Schulklas-
sen und Theatergruppen. Dabei ver-
mitteln eindringliche Übungen se-
henden Menschen einen Eindruck
davon, wie Menschen mit Blindheit
und Sehbehinderung die Welt mit-
samt den Hürden, denen sie begeg-
nen, wahrnehmen. 
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Die Theatergruppe „NachtSicht“ präsentiert im Begleitpro-
gramm der Ausstellung „blick:punkte“  ein Theaterstück.

Workshop 
Nähere Informationen und Anmel-
dung für den Workshop „Soweit das
Auge reicht“: augenschmaus@
email.de oder 06421/83902.

„Blick:Fang“
Das Theaterstück „Blickfang“ ist zu
erleben am 26. und 27. Mai sowie
am 14. und 15. Juni jeweils ab 20
Uhr in der Waggonhalle. Schulauf-
führungen sind auf Anfrage am 14.
und 15. Juni möglich, Anmeldun-
gen bis 1. Juni unter 06421/83902
oder nachtsicht@email.de. Vorver-
kauf bei der Marburg Stadt und

Land Tourismus GmbH, in der Knei-
pe Rotkehlchen, unter:
www.waggonhalle.de oder bei 
ADticket, 0180-6050400.

„Touching Moves“
Die Tanzperformance „Touching
Moves“ ist am 18. Mai ab 20 und ab
21 Uhr erstmals in der Waggonhal-
le  zu erleben. Weitere Termine fin-
den am 5. und 26. Juni jeweils ab
18 und ab 19 Uhr im Theater im G-
werk statt. Aufgrund der begrenz-
ten Teilnehmerzahl ist eine Anmel-
dung notwendig: augenschmaus@
email.de oder 06421/83902.

Flirten und Tanzen
– ohne zu sehen
■ Theater-Begleitprogramm zu „blick:punkte“



7

Marburg nimmt im Mai
2016 auf der Karte der

hessischen Museumsland-
schaft einen besonderen
Platz ein: Denn die Ausstel-
lung „blick:punke“ im Land-
grafenschloss eröffnet in
Anwesenheit von Staatsmi-
nister Boris Rhein hessen-
weit den Internationalen
Museumstag am 22. Mai. 

Der steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Museen
in der Kulturlandschaft".
Die landesweite Eröffnung
des 39. Internationalen
Museumstages im Marbur-
ger Schloss wird begleitet
von vielfältigen Aktivitäten
der anderen Marburger Aus-
stellungshäuser – Museum
für Kulturgeschichte, Reli-
gionskundliche Sammlung,
Haus der Romantik, Minera-

logisches Museum, Völkerkundliche
Sammlung, Museum Anatomicum,
Behring-Ausstellung, Chemicum, Er-
lebniswelt der DVAG, Kunstverein,
Polizeioldtimer-Museum, Otto-Ub-
belohde-Haus in Goßfelden und Ar-
chäologisches Freilichtmuseum Zei-
teninsel in Argenstein – alle diese
Orte werden am Sonntag, 22. Mai,
geöffnet haben und teilweise mit
Sonderprogrammen aufwarten.
Die in Kooperation des Fachdienstes
Kultur der Stadt mit der Deutschen
Blindenstudienanstalt (Blista) ent-
standene Ausstellung „blick:punk-
te“ beleuchtet anlässlich des 100.
Geburtstags der Blista bis Ende No-
vember aus Blinden-Perspektive
Stadtgeschichte, Alltags- und Be-
rufsleben, Liebe und Partnerschaft
und sogar Blindenwitze. 
Die Museen und öffentlichen Samm-
lungen vor Ort haben sich in den
vergangenen Jahren stärker ver-

netzt und sind durch zahlreiche
Ausstellungen, Aktionen und Publi-
kationen sichtbarer geworden. Die

Stadt Marburg und die Philipps-Uni-
versität arbeiten eng zusammen,
um die Museen vor Ort weiter zu
entwickeln und ihre Attraktivität als
Akteure der kulturellen Bildung zu
steigern. 
Beflügelt wird die Museumsentwick-
lung durch das Engagement der Mar-
burger Stadtgesellschaft. Die Spen-
den-Kampagne „Kunst braucht Raum“
zugunsten der Innensanierung des
Kunstmuseums in der Biegenstraße
ist ein eindrucksvolles Beispiel für
diese Begeisterungfähigkeit.

Im Landgrafenschloss hoch über Marburg
wird der Internationale Museumstag 

eröffnet. (Foto: Georg Kronenberg)

Audioguides und Magazin
Zur Ausstellung blick:punkte und zum Land-
grafenschloss als Baudenkmal gibt es zur Er-
öffnung Smartphone-basierte Audioguides
unter www.marburg.de/audioguides. 
Eröffnet wird die Ausstellung am 22. Mai, 11
Uhr. Die Türen für die Besucherinnen und
Besucher stehen danach von Dienstag bis
Sonntag, 10 - 18 Uhr, offen. 
Ein erstmals erscheinendes „MarburgMu-
seumMagazin“ wird einen Überblick über
das Ausstellungsangebot am Internationa-
len Museumstag geben. Es erscheint Anfang Mai und ist erhältlich bei al-
len beteiligten Ausstellungshäusern, im Rathaus und bei der Tourist-In-
fo im Erwin-Piscator-Haus.
Informationen zum weiteren Begleitprogramm der Ausstellung
„blick:punkte“ gibt es beim Fachdienst Kultur, 06421/201-1329, 
kultur@marburg-stadt.de.

„blick:punkte“ 
eröffnen Museumtag
■ Ausstellung zum Jubiläum der Blista



„Wenn wir nichts tun, gefähr-
den wir unsere über Jahre

hochentwickelte Infrastruktur. Aber
gerade diese gilt es zu erhalten“,
macht Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Spies deutlich, warum eine Ver-
besserung des Haushalts für die Zu-
kunft von Marburg dringlich und un-
umgänglich ist. Es gilt, die Hand-
lungsfähigkeit der Stadt zu sichern.
Zur Umsetzung hat der Magistrat im
ersten Schritt eine Haushaltssperre
beschlossen. 

Sie dient - befristet bis zur Verab-
schiedung eines Nachtragshaushalts
durch das Parlament - dazu, von Sei-
ten der Verwaltung nur zwingend er-
forderliche Ausgaben zu tätigen.
Das eröffnet der gewählten Stadt-
verordnetenversammlung den Ent-
scheidungsspielraum, in dem sie sel-
bst Sparprioritäten setzen kann.
Hintergrund der am 21. März be-
schlossenen Haushaltssperre sind
erwartete Rückforderungen von Ge-
werbesteuer, die im Ergebnis der
Universitätsstadt zu Mindereinnah-
men von rund 23 Millionen Euro im
Jahr 2016 führen. Gewerbesteuer

zahlen die Unternehmen mit Sitz in
Marburg. 
Zudem entwickelt sich ein struktu-
relles Defizit. Neben der sehr hohen
aktuellen Einnahmeverschlechte-
rung tragen weitere Faktoren zur
Notwendigkeit von grundsätzlichen
Verbesserungen des Haushalts bei:
die mit den erheblichen Investitio-
nen der letzten Jahre und damit der
Vermögenssteigerung der Stadt ver-
bundenen erhöhten Abschreibun-
gen, angekündigte Mittelkürzungen
durch das Land Hessen im Kommu-
nalen Finanzausgleich, steigende
Personalkosten, politische Entschei-
dungen wie der langjährige Verzicht
auf Gebührenanpassungen oder
deutlich verbesserte Leistungen für

die Bürgerinnen und Bürger in na-
hezu allen Bereichen sowie ein ge-
ringerer Anstieg der Einnahmen.
Insgesamt folgt so dem Anstieg der
städtischen Aufwendungen keine
adäquate Ertragsentwicklung. Be-
reits in der Haushaltsrede 2014 hat-
te der damalige Oberbürgermeister
Egon Vaupel die Notwendigkeit ei-
ner Konsolidierung zur Verhinderung
eines strukturellen Haushaltsdefi-
zits angemahnt. Dies tritt nun deut-
lich schneller und schärfer als er-
wartet zu Tage. 
Ohne kurzfristige korrigierende Ein-
griffe könnte sich der Kreditbedarf
für die Stadt Marburg im Jahr 2016
nach derzeitigem Stand auf bis zu
87,4 Millionen Euro belaufen, warnt
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Handlungsfähigkeit
der Stadt sichern
■Haushaltssperre: Stadt bereitet Nachtrag vor
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Spies. Der Schuldenstand würde sich
ohne Haushaltskonsolidierung und
Sparvorschläge verdoppeln und auf
über 170 Millionen hochschnellen -
bei Investitionen von über 300 
Millionen Euro in den letzten zehn
Jahren. 
Marburgs Oberbürgermeister hat
von Beginn an sowohl die Frak-
tionsvorsitzenden aller Parteien als
auch die Führungskräfte und den
Personalrat der Stadtverwaltung in
einem transparenten Prozess über
die Zahlen informiert und das wei-
tere Vorgehen festgelegt: zunächst
wurden alle noch nicht begonnen
Investitionen gestoppt und zusam-
mengestellt. Im nächsten Schritt le-
gen die Dezernenten und Fachbe-
reichsleitungen fest, welche Inves-
titionen dieses Jahr noch getätigt
werden müssen und auf welche ver-
zichtet werden kann. 
Für den Ergebnishaushalt, also die
laufenden Ausgaben der Stadt, er-
arbeiten danach die Fachdienstlei-
tungen der Stadt bis Ende Mai Spar-
vorschläge. „Viel wird sich im lau-
fenden Jahr nicht umsetzen lassen.
Die Prüfung dient zugleich der Vor-
bereitung für den Haushalt 2017“,
erklärt Spies. Sie sei auch eine län-
gerfristige Aufgabe. Möglichst im
Juli will der Oberbürgermeister den
Nachtragshaushalt einbringen, für
September wird ein Beschluss des
Stadtparlaments angestrebt. 
Klar sei, so Spies, dass die interne
Prüfung auf das Gründlichste und
ohne Ausnahme in allen Bereichen
erfolgen müsse. „Damit die Stadt-
verordneten am Ende entscheiden
können, muss alles auf den Tisch“,
so der Oberbürgermeister. Deshalb
sei eine umfassende Prüfung, wel-
che Leistung in welchem Umfang
und Standard wie sehr erforderlich
ist und welche Alternativen es gibt,
unvermeidlich. 
Dennoch wird es mit dem Stadt-
oberhaupt in Marburg „keine Opera-
tion düstere Zukunft“ und keine
Entlassungen geben. „Mir geht es
vor allem darum, die über Jahr-
zehnte entwickelte soziale, kultu-
relle, technische und Bildungs-In-
frastruktur der Stadt durch solide
Finanzen abzusichern“, betont der
Oberbürgermeister. „Deshalb müs-
sen wir alles genau prüfen und da-
bei insbesondere soziale Schiefla-

gen verhindern“, fügt Dr. Thomas
Spies hinzu. Eine Privatisierung von
öffentlichem Eigentum oder von
städtischen Unternehmen zur Haus-
haltssanierung schloss er katego-
risch aus.

■Stadtforum: Alle Bürger/innen
lädt der Oberbürgermeister für den
2. Juni, 19 Uhr, in den Stadtverord-
netensitzungssaal (Barfüßerstr. 50)
ein, um über die Haushaltssituation
Auskunft zu geben.

Hintergrund der Haushaltssperre sind Rückforderungen von Gewerbesteuer, wie Dr. Thomas Spies in 
einer Pressekonferenz erklärte. Außerdem entwickle sich ohne Korrekturen ein strukturelles Defizit und
die Schulden würden sich verdoppeln. Rechts Bürgermeister Dr. Franz Kahle. (Foto: Preisler)



Der Mai ist gekommen! Seit vielen
Jahren ist es in Marburg Tradi-

tion, den „Wonnemonat“ Mai auf
dem historischen Marktplatz der
Universitätsstadt gemeinsam zu be-
grüßen. 

Diesmal bekommt die traditionelle
Veranstaltung neuen Schwung: Zu-
sammen mit Oberbürgermeister Dr.
Thomas Spies können die Marburge- rinnen und Marburger wie gewohnt das Lied „Der Mai ist gekommen“

singen, davor und danach werden
am Abend des 30. Aprils ab 20 Uhr
erstmals mit einer großen You-FM-
Party der Frühling und das Leben
gefeiert, kündigt das Marburger
Stadtmarketing an. 
DJ Chris Wacup und You-FM-Modera-
tor Marvin Fischer bringen die ange-
sagtesten Klänge und brandheiße
Hits nach Marburg. Beide sorgen da-
für, dass es Musik für jeden Ge-
schmack gibt und dass es nieman-
den gibt, der nicht tanzt. Der Ein-
tritt zur Party ist frei.
Die Teams von Wurscht & Durscht
(Zur Sonne) und „Auflauf“ bieten an
diesem Abend Leckereien und kalte
Getränke sowie selbsthergestellte
Maibowle an. Eröffnet wird das Mar-
burger Maieinsingen traditionell von
Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies
und dem Vorsitzenden des Marbur-
ger Stadtmarketings, Klaus Hövel,
und zwar um 20 Uhr auf dem Markt-
platz. In den Mai gesungen wird
dann um Mitternacht. 
Die Oberstadt wird am 30. April des-
halb ab 18 Uhr bis Sonntag gegen 2
Uhr für den Autoverkehr gesperrt.
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Mit Party und
Hits in den Mai
■Auf dem Marktplatz singen und tanzen

Eine  You-FM-Party verspricht gute Stim-
mung auf dem Marburger Marktplatz. 



Entdecke deine Kreativität“ - un-
ter diesem Motto veranstaltet

die Universitätsstadt Marburg be-
reits zum neunten Mal die Kreativ-
Messe Marburg. 

Am 21. und 22. Mai wird sich die
Sporthalle der Kaufmännischen
Schulen im Georg-Gaßmann-Sta-
dion wieder in ein kunterbuntes Ge-
staltungsatelier verwandeln. Täg-
lich von 11 bis 18 Uhr finden Fans
des Selbermachens dort ein riesiges
Angebot an Zubehör rund ums krea-
tive Handarbeiten und Basteln. 
70 Aussteller und Austellerinnen
aus Deutschland und den Nieder-
landen bieten in Marburg eine um-
fangreiche Auswahl an Materialien
aus dem Kreativsektor. 

Von Bastel- über Künstlerbedarf bis
hin zu Dekorationen für Haus und
Garten wird viel geboten. Rund ums
textile Gestalten gibt es Stoffe,
Wolle, Garne und Knöpfe, aber auch
Nähmaschinen und Spezialwerkzeu-
ge zum Beispiel zum Quilten. 
Im Papierbereich findet man Zube-
hör zum Scrapbooking, die neue-
sten Stanzer und Stempel, Material
zur Kartengestaltung, Verpackun-
gen und Schachteln. Gefertigt wer-
den können  interessante Lichtob-
jekte mit Spezialpapieren oder in
der Mosaiktechnik ideenreiche Glas-
objekte in verschiedenen Farbver-

läufen. In Workshops gibt es die
Möglichkeit, Tipps und Tricks von
Profis zu lernen, neue Techniken
kennenzulernen oder sich mit
Gleichgesinnten auszutauschen.
Der Trend weg von der Massenware
hin zu selbst gestalteten Einzel-
stücken ist weiter ungebrochen.
Diese Mitmach-Messe bietet die
Chance, Neues auszuprobieren, ori-
ginelle Techniken zu erlernen und
Anregungen zu sammeln. Sie soll
Lust machen, selbst kreativ zu wer-
den, in die Welt des eigenen Gestal-
tens einzutauchen und zum „Sel-
bermacher“ oder zur „Selbermache-

rin“ zu werden. Wer möchte, kann
direkt vor Ort Schilder, Textilien
oder Tassen gestalten, Gravurarbei-
ten anfertigen lassen, sein eigenes
Siegel bekommen, oder sich in die
Kunst der schönen Schriften ein-
führen lassen. Kleine Besucher sind
herzlich eingeladen, jeweils von 12
bis 17 Uhr an Kinder-Mitmachange-
boten teilzunehmen.
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Infos und Eintritt
Der Eintritt beträgt 5 Euro je Tag,
bei Kleingruppen ab fünf Perso-
nen wird ein Preisnachlass von 2
Euro pro Person gewährt. Kinder
bis 15 Jahre haben freien Eintritt.
Nähere Informationen zu Work-
shops, Hallenplan und Aussteller-
verzeichnis gibt es beim Team des
Erwin-Piscator-Hauses Marburg,
06421/1695111, EPH@marburg-
stadt.de oder unter www.Erwin-
Piscator-Haus.de.

Auch kleine Besucher können in
Papierworkshops kreativ werden.

Kreativität 
entdecken
■Große Messe mit 70 Anbietern 



Marburg gibt es dreimal, sagt
Astronomieprofessor Andreas

Schrimpf: Marburg an der Lahn, Mar-
burg an der Drau in Slowenien und
Marburg im Asteroidengürtel. „Alle
drei sind ungefähr gleich groß“, er-
klärt der Physiker. Allerdings ist
Asteroid Marburg 270 Millionen 
Kilometer entfernt, und selbst
Schrimpf hat ihn erst einmal gese-
hen - als beweglichen Punkt, den
man erst nach einer wochenlangen
Auswertung von Teleskopaufnah-
men im PC finden konnte. 

Aber der winzige Planet zwischen
Mars und Jupiter ist ohnehin erst
seit 2011 bekannt. Damals wurde er
von einem Darmstädter Astronomen
so benannt, weil in Marburg die er-
sten Asteroiden-Messungen Hessens
gemacht wurden. Zu verdanken sind
sie dem Astrophysiker Christian Lud-
wig Gerling, der den Turm auf der
Stadtmauer unterhalb des Landgra-
fenschlosses vor 175 Jahren zu ei-
ner Sternwarte umbaute. 
In Marburg gibt es nämlich die älte-
ste historische Sternwarte Hessens.
Zum Wissenschaftsfest „campus
marburg“ am 10. Juni sowie zur

Nacht der Kunst am 24. Juni wird sie
ausnahmsweise ihre Luke öffnen.
Dann können auch Besucher die un-
gewöhnliche Aussicht auf der Gale-
rie rund um das achteckige Häus-
chen bewundern.
Betreuer der ungewöhnlichen Stern-
warte ist Andreas Schrimpf, der
2008 eine „astronomischen Schatz“
entdeckte: Auf einem einst unbe-
waldeten Hügel hinter dem Ein-
kaufszentrum von Wehrda fand er
einen historischen Meridianstein –
bundesweit gibt es nur drei, die
nicht verschollen oder zerstört sind.
Einst wurde der Stein von Gerling
dazu benutzt, das Teleskop auf der

3771 Meter entfernten Sternwarte
exakt nach Norden auszurichten.
Nur so konnte er die Sterne vermes-
sen und die lokale Ortszeit genau
bestimmen. 
Mit seiner Entdeckung widerlegte
Schrimpf die Legende, nach der ein
meterhoher Sandsteinblock bei Cöl-
be der Meridianstein sein sollte.
Weil dieser aber gar nicht exakt in
Nordrichtung lag, befragte Schrimpf
alte Quellen und rechnete genau
nach. Und tatsächlich entdeckte er
zwischen Kupferschmiede und Ein-
kaufszentrum drei große Brocken.
Aber erst, nachdem das Technische
Hilfswerk die tonnenschweren Stei-
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Marburg im 
Asteroidengürtel
■Älteste Sternwarte Hessens wird 175 Jahre alt

Die Sterne im Blick: Astronomieprofessor
Andreas Schrimpf auf Hessens ältester
historischer Sternwarte. 



ne gedreht hatte, war er sich sicher:
Der Meridianstein war fast vollstän-
dig erhalten – sogar die Skala 
war noch lesbar. Und seit Orkan Ky-
rill gibt es eine Schneise in dem
Wäldchen, so dass Forscher auf der
Sternwarte wieder einen freien Blick
zum inzwischen restaurierten Meri-
dianstein haben. Das gibt es derzeit
an keiner anderen Sternwarte in
ganz Deutschland. 
Allerdings darf das Türmchen -
ebenso wie das darunter liegende
Planetarium - seit 2007 aus Brand-
schutzgründen nur noch selten be-
treten werden. Wenn Schrimpf mit

seinen Studierenden den Himmel
beobachtet, geht er deshalb meist
auf den großen Balkon des Uni-In-
stituts für Physik. Ohnehin findet
die stundenlange Beobachtung der
Sterne heute vor allem am Compu-
ter statt. Wenn die Instrumente für
die Messreihen eingestellt sind, darf
eigentlich niemand mehr daran rüh-
ren, so Schrimpf. Bei „campus mar-
burg“ können die Besucher aller-
dings wie früher durch die Teles-
kope schauen. Sie können den Me-
ridianstein sogar mit bloßem Auge
erkennen: Er wird eigens für diesen
Tag angestrahlt. Gesa Coordes 

Sehr ähnlich – aber doch nicht identisch:
Das im April-Heft gesuchte Haus stand
nicht, wie viele vermuteten, in der Ock-
ershäuser Allee 1, sondern war die ehe-
malige „Bückingsche Villa“ in der Univer-
sitätsstraße 48. An deren Stelle bezog im
Frühjahr 1961 das neue Amtsgericht (lin-
kes Gebäude) Quartier. Bis zum Abriss im
Mai 1961 hatte die Villa noch der Baulei-
tung und für die provisorische Unterbrin-
gung der Zivilabteilung des Amtsgerichts
gute Dienste geleistet.  

Unter den richtigen
Anrufen wurde Wolf-
gang Gut, Stettiner
Straße 6, 35043 Mar-
burg als Gewinner aus-
gelost.

Das heutige Suchmotiv
(Foto rechts) ist leider
seit einigen Jahrzehn-
ten nur noch ein „Ar-
chivschätzchen“. Bis
an seine Stelle ein
Funktionsgebäude in

Stahlbetonskelettbauweise trat, wohnten
dort u.a. zwei Marburger Bürger, mit de-
ren Namen Wissenschaft und Kommunal-
politik eng verbunden sind. Und ein Ort
bürgerlicher Geselligkeit hatte im Erdge-
schoss auch lange Jahre Platz. Als Dank
für die richtige Antwort gibt es diesmal
die Stadtschrift MSS Nr. 67: „Freiheit,
Tüchtigkeit, Persönlichkeit - Beiträge zur
Geschichte des Marburger Liberalismus“.
Ihr Anruf, diesmal bis zum 11. Mai (Mitt-
woch), wird unter 06421/201-346 von Ul-

rike Block-Herrmann im Fachdienst Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit gerne entge-
gen genommen. Mit dem Stichwort „Mar-
burg“ können Sie aber auch eine Mail an
oeffentlichkeitsarbeit@marburg-stadt.de
senden. Rainer Kieselbach

Führungen
Die Sternwarte ist während des
Wissenschaftsfestes „campus mar-
burg“ am 10. Juni, in der Nacht der
Kunst am 24. Juni (jeweils von 17
bis 24 Uhr) sowie während des Ta-
ges des Offenen Denkmals am 11.
September (14 bis 18 Uhr) geöff-
net. Es gibt Führungen im Halb-
stundentakt. Da nur je zehn Men-
schen auf die Sternwarte steigen

können, wird Gästen eine Anmel-
dung unter 06421/2821315 oder
an andreas.schrimpf@physik.uni-
marburg.de empfohlen. 
Besichtigungen der Physikalischen
Sammlung sind auf Anfrage auch
darüber hinaus möglich. Den Meri-
dianstein kann man mit Hilfe eines
Faltblattes finden, das bei der Mar-
burg Stadt und Land Tourismus
GmbH erhältlich ist, Pilgrimstein
26, 06421/99120.

Marburg?
Kennen Sie

Hessens älteste historische Sternwarte wird in 
diesem Jahr 175 Jahre alt (Fotos: Coordes)
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Marburg und seine Umgebung
bieten attraktive Möglichkei-

ten, in der Natur zu sein und dort
Ruhe und Entspannung zu finden.
Im Stadtgebiet mit seinen Ortstei-
len findet man viele Gebiete und Or-
te, die unter ganz besonderem Na-
turschutz stehen – sie sollen in den
kommenden Monaten in „Studier
mal Marburg“ vorgestellt werden.

Das  Naturschutzrecht sieht ver-
schiedene Schutzkategorien vor, mit
denen Gebiete oder auch einzelne
Naturdenkmale versehen werden
können, die so besonders sind, dass
sie über den allgemeinen Natur-
schutz hinaus erhalten werden sol-
len. Marburg hat in dieser Hinsicht
einiges zu bieten: Es gibt vier Na-
turschutzgebiete, zwei Landschafts-
schutzgebiete, vier FFH-Gebiete –

das sind Schutzgebiete nach der eu-
ropäischen Fauna–Flora–Habitat–
Richtlinie  -  und zwölf Naturdenk-
male. Der Begriff Naturschutzgebiet
stellt die strengste Schutzkategorie
dar. Diese Areale sind geschützt,
weil sie eine besonders große Be-
deutung für den Erhalt von seltenen
oder vom Aussterben bedrohten
wild lebenden Tier- und Pflanzenar-
ten haben. Sie können auch für die

Wissenschaft, die Naturgeschichte
und die Landeskunde von besonde-
rer Bedeutung sein – oder der Grund
ist einfach ihre Seltenheit und ihre
herausragende Schönheit.
Naturschutzgebiete in Marburg sind
das Gebiet „Kleine Lummersbach bei
Cyriaxweimar“, ein Teilbereich des
Lahnknies bei Michelbach, der „Teu-
felsgraben“ in Wehrda und ein Teil-
bereich des Gebiets „Unter dem
Wolfsberg“ südwestlich des Stadt-
teils Ronhausen.
Die „Kleine Lummersbach“ ist aber
nicht nur Naturschutzgebiet, son-
dern auch europaweit geschütztes
FFH-Gebiet. Es liegt zwischen  Cyri-
axweimar, Haddamshausen und Her-
mershausen und wird nach Norden
hin von der K 68, nach Südosten hin
von der K 69 begrenzt. Der ehema-
lige Truppenübungsplatz der Bun-

deswehr wurde nach Ende der mili-
tärischen Nutzung 1997 unter Na-
turschutz gestellt, damit das
Biotopmosaik aus Laub- und Mi-
schwäldern, Gebüschen, Feuchtbe-
reichen, Wiesen, Magerrasen und
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Heimat für Tiere
und Pflanzen
■Viele Naturschutzgebiete rund um Marburg

Viele Amphibien wie dieser Grünfrosch leben in
den Teichen und Tümpeln im Naturschutzgebiet
„Kleine Lummersbach“.

Das Naturschutzgebiet bietet auch der Ge-
bänderten Prachtlibelle einen Lebensraum.
(Fotos: Klaus Bork)



Kleingewässern mit seltenen Tier-
und Pflanzenarten oder Pflanzenge-
sellschaften erhalten und entwick-
elt werden kann.
Diese Struktur- und Artenvielfalt ist
allerdings nicht auf natürliche Wei-
se entstanden, sondern hat sich
durch die militärische Nutzung her-
ausgebildet. Nachdem die beendet
war, wären die freien Flächen ohne
weiteres Einwirken durch den Men-
schen schnell verbuscht und in wei-
ten Teilen allmählich in Wald über-
gegangen. Deshalb überlässt man
das Gebiet nicht sich selbst, son-
dern pflegt es – das ist nach der
Schutzgebietsverordnung ausdrück-
lich erlaubt. 
Der größte Teil des Gebietes ist mit
Laubmischwald bedeckt, mit vielen
Traubeneichen, die Mitte des 19.
Jahrhunderts angepflanzt wurden,
um Bauholz für Fachwerkhäuser zu
bekommen. Diese alten Bestände
bieten heute der seltenen Bech-
steinfledermaus optimale Lebens-
raumbedingungen. Und ein etwa
100-jähriger Buchenbestand ist mit
seiner besonderen Bodenvegetation
ein ausgezeichnetes Jagdhabitat
für eine andere Fledermausart, das
Große Mausohr.
Die offenen Flächen im Nordosten
der Lummersbach wurden vor der
militärischen Nutzung als Ackerland
oder als Huteflächen für Schafe ge-
nutzt. Äcker gibt es dort heute nicht
mehr, die Schafbeweidung wurde
aber wieder aufgenommen, damit
die offenen Strukturen im Gebiet
bestehen bleiben. So sind unter-
schiedlichste Grünlandstrukturen
vorhanden, die vielen Insektenar-
ten wie Schmetterlingen spezielle
Lebensräume bieten.
Außerdem findet man kleinere und
größere Tümpel, die einst durch das
Fahren mit Panzern entstanden
sind, inzwischen aber auch gezielt
angelegt wurden. Weil es so viele
offene Wasserflächen gibt, leben in
diesem Naturschutzgebiet zahlrei-
che Amphibienarten, darunter der
streng geschützte Kammmolch.
Im Naturschutzgebiet mit seinen
ganz unterschiedlichen Lebens-
raumtypen haben sich auch viele
Vogelarten angesiedelt – angelockt
von den Bruthöhlen in den alten
Baumbeständen und den Sträu-
chern, von denen aus die Tiere ja-

gen und in denen sie geschützt ni-
sten. Die „Kleine Lummersbach“ ist
von Wegen durchzogen, auf denen
man ihre Vielfalt bei einem Spazier-
gang kennenlernen kann. Das Ge-
biet ist von der K 69 aus gut zu er-

reichen. Ein Zugang befindet sich
schräg gegenüber der Kompostie-
rungsanlage nahe der ehemaligen
Panzerwaschanlage, ein weiterer
auf derselben Seite etwa 750 Meter
weiter in Richtung Cyriaxweimar.
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Das Naturschutzgebiet „Kleine Lummersbach“ liegt zwischen Cyriaxweimar, Haddamshausen
und Hermershausen und bietet sich für Spaziergänge an. 
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Die romantische Komödie „Cyrano
de Bergerac“ von Edmond Ro-

stand steht im Zentrum des  Mar-
burger Theatersommers. Inmitten
der Altstadt auf dem Marktplatz prä-
sentiert das Hessische Landesthea-
ter Marburg das Open-Air-Spekta-
kel. Und auch die Wilden Schwäne
fliegen wieder aus: in diesem Jahr
in das Ufercafe Gischler. 

Spätestens seit der Verfilmung mit
Gérard Depardieu ist die Geschichte
von dem dichtenden Gascogner
Fechter zu einem Erfolgsstück avan-
ciert. Das Landestheater zeigt die
romantische Komödie vom 27. Mai
bis 12. Juni in einer Inszenierung
von Jens Kerbel. Cyrano ist ein Ro-

mantiker und ein Poet. Ebenso ge-
konnt, wie er sein Florett schwingt,
lässt er die Feder über das Papier
tanzen. Seiner Cousine Roxane hät-
te er schon längst seine Liebe ge-
standen, doch durch ein viel zu gro-
ßes Riechorgan im Gesicht fühlt er
sich hässlich und entstellt. Andere

Frauen rümpfen nur die Nase, wenn
sie ihn sehen und von vielen Män-
nern muss Cyrano dauerhaft Hohn
und Spott über sich ergehen lassen.
Als Roxane Cyrano gesteht, sie ha-
be ein Auge auf Christian von Neu-
villette geworfen, entschließt er
sich, seinem Freund zu helfen. Denn
kurz zuvor hatte dieser ihm von sei-
ner Liebe zu der schönen Roxane er-
zählt. Weil Christian sich selbst als
„argen Dummkopf“ bezeichnet und
zum Schreiben keinen Funken Ta-
lent hat, verfasst Cyrano Gedichte
in seinem Namen. Die werden an
Roxane verschickt, sie verliebt sich
unsterblich in den schönen Jüng-
ling, und schon bald sollen die bei-
den vor den Traualtar treten. Doch
damit wird die junge Frau dem Gra-
fen Guiche entzogen und er schwört
Rache - ein romantisches Mantel-

und Degenstück vor der Kulisse des
historischen Rathauses.
Im Winter hatte zudem die Projekt-
reihe „Wilde Schwäne“ für ein vol-
les Ladenlokal Kratz gesorgt. Zum
Theatersommer gibt es die Schwäne
nun auch „open air“. Für das Ufer-
cafe Gischler hat das Team des Lan-
destheaters ein facettenreiches Pro-
gramm zusammengestellt. 
Die Schauspieler Thomas Huth und
Camil Morariu lesen passend zur Eu-
ropameisterschaft aus guten oder
weniger guten, Fußballerbiografien.
Ein Konzert gibt die Folk-Pop-Band
„Wait for June“. Hinzu kommen ei-
ne szenische Lesung aus Wolfgang
Herrndorfs „Arbeit und Struktur“ so-
wie das Ein-Mann-Stück „Soll mir
lieber Goya den Schlaf rauben als ir-
gendein Arschloch“ von Rodrigo
García und eine Performance mit
Tanz und Tretbooten auf der Lahn.
Der Vorverkauf für „Cyrano“ und für
die Stücke der „»Wilden Schwäne“
hat begonnen.
■www.theater-marburg.com

„Cyrano“ auf 
dem Marktplatz 
■Marburger Theatersommer beginnt am 27. Mai

Der Marburger Theatersommer
findet vom 27. Mai bis 12. Juni
statt. Alle Termine und weitere
Informationen gibt es unter
www.theater-marburg.de.
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Kreuzung
erhält Ampel 
Die Kreuzung Neue Kasseler Stra-
ße/Siemensstraße/B 3 Anschluss-
stelle Wehrda-Cölbe (L 3089) in
Marburg wird umgestaltet. Das hat
eine Unfallkommission aus Vertre-
tern der Fachdienste Tiefbau und
Straßenverkehr der Stadt, der Poli-
zei und Hessen Mobil bei einem
Ortstermin beraten. Um die Ver-
kehrssituation zu entschärfen und
das Unfallgeschehen zu reduzieren,
sei eine Ampelanlage die effektiv-
ste Lösung, so das Ergebnis. 
Eine Ampelanlage kann kurzfristig
und mit einem geringen Umbau des
Kreuzungspunktes aufgestellt wer-
den. Hessen Mobil erarbeitet derzeit
einen Entwurfsplan, so dass die Am-
pel im Herbst installiert wird. Ende
März ist zudem im Kreuzungsbereich
in beiden Fahrtrichtungen das Ver-
kehrszeichen 101 „Gefahrstelle“ mit
dem Zusatz „Unfallgefahr“ aufge-
stellt worden, um die Aufmerksam-
keit der Verkehrsteilnehmerinnen
und Verkehrsteilnehmer nochmals
zu erhöhen. 
Weiterhin werden die Polizei und
die Verkehrsüberwachung der Uni-
versitätsstadt Marburg Geschwin-
digkeitskontrollen durchführen,
auch wenn bei den Kontrollen bis-
her keine signifikanten Überschrei-
tungen festgestellt wurden. 

Sieben- und 
Zehnkampf sehen

Zehn- und Siebenkampf auf hohem
Niveau findet am 21. und 22. Mai
von 9.30 bis 18 Uhr im Georg-Gaß-
mann-Stadion statt. Erwartet wer-
den rund 80 Athletinnen und Athle-
ten, die sich  im olympischen Jahr
mit Bestleistungen auf die Europa-
meisterschaften in Amsterdam vor-
bereiten und sich für die U20-WM
im russischen Kazan qualifizieren.
Der Zehnkampf der Männer und der
Siebenkampf der Frauen beginnen
an beiden Tagen jeweils um 9.30
Uhr. Der Wettkampf ist bis etwa 18
Uhr vorgesehen. „Die Sportstätten
in Marburg, allen voran das Georg-

Gaßmann-Stadion, genießen einen
ganz hervorragenden Ruf und sind
deshalb immer wieder Austragungs-
ort von spannenden und interes-
santen überregionalen Wettkämp-
fen auf hohem Niveau“, so Oberbür-
germeister Dr. Thomas Spies. Das
Stadtoberhaupt lobt „Marburg als
Ort der Hochleistung in den Berei-
chen Wissenschaft und Sport“. Die

Tickets für Zuschauerinnen und Zu-
schauer gibt es zum Preis von fünf
Euro an den Veranstaltungstagen
am Eingang des Georg-Gaßmann-
Stadions. Der ermäßigte Eintritt

liegt bei drei Euro. Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahren können ko-
stenlos mitfiebern.

Jugendfreizeit
in Spanien

Bei einer Freizeit der Jugendförde-
rung in La Escala unmittelbar am
Mittelmeer, im südlichen Teil der
traumhaften Bucht von Rosas, kön-
nen auch in diesem Jahr Marburger
Jugendliche im Alter von 13 bis 16
Jahren ihre Sommerferien verbrin-
gen. Vom 12. bis 26. August heißt
es wieder „Viva Espana“: Strandur-
laub pur plus Action und Spaß mit
Mountainbiken, Watertrecking, See-
kajaktour, Lagerolympiade und
Spielen lassen bei den Teilnehmen-
den bestimmt keine Langeweile auf-
kommen. Ein besonderer Höhepunkt
des 14-tägigen Jugendcamps ist der
Besuch Barcelonas mit seinen Se-
henswürdigkeiten und einer Shop-
pingtour auf der berühmten Ram-
blas. Weitere Informationen und

kurz & bündig

Auftakt für „Gesunde Stadt“ 
- mit Ellis Huber am 18. Mai 
Was können wir tun, damit die Menschen gesund bleiben oder wer-
den? Mit dem Schwerpunkt „Gesunde Stadt“ will Oberbürgermeister
Dr. Thomas Spies darauf in Marburg antworten. Durch Präventionsan-
gebote, verbesserte Versorgungsstrukturen, Veranstaltungsreihen vor
Ort und als Querschnittsthema mitgedacht in allen Bereichen, soll sich
Gesundheit immer selbstverständlicher in den Alltag integrieren. 

■Zur großen Auftaktveranstaltung der „Gesunden Stadt“ lädt Mar-
burgs Oberbürgermeister für den 18. Mai (Mittwoch) alle Bürgerin-
nen und Bürger ein. Als Referent gewonnen wurde für die Eröffnung
Ellis Huber, ehemaliger Präsident der Ärztekammer und ausgewie-
sener Kenner in allen Fragen regionaler und kommunaler Gesund-
heitspolitik. Er spricht zum Thema „Kommunale Gesundheitsvor-
sorge“. Beginn ist um 17 Uhr im Stadtverordnetensitzungssaal (Bar-
füßerstraße 50). Der Eintritt ist frei. 

„Gesundheit ist von zentraler Bedeutung für jeden Menschen. Man
merkt nur, wenn sie fehlt, aber dann merkt man es richtig“, so der
Oberbürgermeister. Deshalb sei es nicht nur Aufgabe der Bundes- und
Landespolitik, die Gesundheit der Menschen zu fördern, zu sichern
und wieder herzustellen, sondern auch vor Ort von hoher Bedeutung. 

Leichtathletik-Meeting Ende Mai in Marburg
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Anmeldungen: (06421) 201-1267,
jufoe@marburg-stadt.de.

Bauarbeiten 
in Unistraße 

Bis voraussichtlich 24. Juni werden
in der Universitätsstraße zwischen
dem Kreuzungsbereich Gutenberg-
straße/Hanno-Drechsler-Platz und
Rudolphsplatz Versorgungsleitun-
gen verlegt. Danach erhält dieser
Bauabschnitt eine neue Asphalto-
berfläche. Ortskundige werden ge-
beten, den Bereich während der
Bauphase zu umfahren. Die Bushal-
testelle „Garten des Gedenkens“
wird während der Bauarbeiten nicht
angefahren. Die Linien 3, 9, 80, 86
und 383 halten an der Haltestelle
Gutenbergstraße Position A1.

Hallenbad 
wieder offen

Nach einem unerwarteten Fliesen-
schaden im Hallenbad Wehrda sind
die umfangreichen Reparaturarbei-
ten jetzt abgeschlossen und das
Schwimmerbecken kann uneinge-
schränkt genutzt werden. Ende April
wurde das Hallenbad auch für den
öffentlichen Badebetrieb wieder ge-
öffnet. Außer in den Schulferien so-
wie an Feiertagen steht das Bad im-
mer samstags und sonntags von 8
bis 13 Uhr zur Verfügung. Sonntags
findet ab 13.30 Uhr das Internatio-
nale Frauenschwimmen statt. Mit
der Wiedereröffnung des Hallenba-

des Wehrda sind auch die zusätzli-
chen Bahn- und Beckensperrungen
im AquaMar beendet und es gilt der
normale Belegungsplan. Er ist zu
finden im Internet unter www.mar-
burg.de/aquamar.

Die Natur 
entdecken

Die Natur erleben und den Geheim-
nissen von Pflanzen und Tieren auf
die Spur kommen, das können gro-
ße und kleine Interessierte bei
spannenden Veranstaltungen im
Rahmen der 11. Naturschutz-Erleb-
nistage Hessen. Zusammen mit dem
Bund für Umwelt und Naturschutz
sowie dem Naturschutzbund
Deutschland lädt die Stadt Marburg
für Samstag (30. April) um 14 Uhr
für drei Stunden dazu ein, die „vita-

le und durchsetzungsfähige Power-
pflanze Dr. s.h. Löwenzahn“ ken-
nenzulernen. Treffpunkt ist der Ma-
nesse Hoop, Alte Kirchhofsgasse 10,
in Ockershausen. Am Abend des
gleichen Tages (30. April) besteht
ab 20.30 Uhr zudem Gelegenheit,

Fledermäuse zu beobachten. Treff-
punkt ist am Hirsefeldsteg bei der
Jugendherberge in der Jahnstraße
1. Dauer: 1,5 bis zwei Stunden. Am
Sonntag (1. Mai) um 15 Uhr geht es
weiter mit der Beobachtung der Vo-
gelwelt an der Lahn. Auf der gegen-
überliegenden Seite des Hirsefeld-
stegs, vor der Marburger Altenhilfe
St. Jakob, Auf der Weide 6, treffen
sich die Teilnehmenden für zwei
Stunden Ornithologie. Für die letzte
Marburger Veranstaltung der Erleb-
nistage am Montag (2. Mai) ist das
obere Ende des Leckergäßchens an
der Kreuzung zum Renthof der Aus-
gangspunkt. Beim zweistündigen
Rundgang ab 17.30 Uhr werden
Frühjahrsblüher am Schloss und am
Dammelsberg unter die Lupe ge-
nommen. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht erforder-
lich. Kontakt: Untere Naturschutz-
behörde, (06421) 201-1711.

Beteiligung 
beim Radverkehr 

Im Rahmen des Marburger Stadtfo-
rums im Februar hatte Oberbürger-
meister Dr. Thomas Spies die Bürge-
rinnen und Bürger der Universitäts-
stadt Marburg dazu aufgerufen, ihre
Beiträge und ihre Ideen für die drit-
te Fortschreibung der Radverkehrs-
planung einzubringen. 
„Bis Anfang April sind insgesamt 45
durchweg fundierte und konstrukti-
ve Rückmeldungen im Rathaus ein-
gegangen“, freut sich Spies über die
Beteiligung. Nach einer ersten Sich-
tung der Vorschläge waren der Aus-

Mit Naturschutz-Erlebnistagen lädt die 
Stadt Marburg  zum Entdecken von Tieren
und Pflanzen ein. (Foto: Archiv)



bau des Radwegenetzes zwischen
Kernstadt und Umland, die Ver-
kehrssituation am Wilhelmsplatz,
eine höhere Sicherheit im Straßen-
verkehr und mehr Fahrradabstell-
möglichkeiten in der Innenstadt die
Themen, die die meisten Teilneh-
menden bewegten. 
Alle Beiträge wurden vollständig der
Planungsgruppe Nord übergeben,
die mit der Fortschreibung der Rad-
verkehrsplanung Marburg beauf-
tragt ist. Nach der genaueren Aus-
wertung werden etliche Vorschläge
Eingang in die neue Radverkehrs-
planung für Marburg finden. Schla-
glöcher, zugewachsene Wege oder
beschädigte Wegweiser können
auch weiterhin über die Meldeplatt-
form Radverkehr angezeigt werden:
www.meldeplattform-radverkehr.de.

Circus Roncalli 
erstmals in Marburg
Circus Roncalli kommt erstmals nach
Marburg: Vom 20. bis 29. Mai ga-
stiert das von den Wienern Bern-
hard Paul und André Heller 1976 ge-
gründete poetische Zirkustheater
auf dem Messeplatz Afföllerstraße.
Für das Geburtstagsprogramm „Sal-
to Vitale“ wurden Höhepunkte frü-
herer Shows und außergewöhnliche
junge Talente zusammengebracht zu
einem „Best of“ des berühmten Zir-
kus‘.  Angst vor wilden Tieren muss
man nicht haben - es gibt keine bei
Roncalli. Stattdessen kommen Jon-
gleure, Clowns, ein Rhönradkünst-
ler, Akrobatik unter dem Zirkushim-

mel, wunderschöne Pferde und ein
Orchester sowie ein eigenes Ballett
nach Marburg. Zirkuskarten gibt es
auf www.roncalli.de.

Lahnschiff geht 
wieder auf Fahrt

Nicht nur Touristinnen und Touri-
sten genießen die Reise auf der
Lahn zwischen Weidenhausen und
dem Afföller Wehr. Auch unter den
Marburgerinnen und Marburgern ist
die Bootstour mit dem Lahnschiff
„Elisabeth II“ seit sechs Jahren sehr
beliebt. Mit drei Knoten - für Land-
ratten: knapp sechs Stundenkilome-
ter - eröffnet die „Elisabeth II" bis
zu elf Passagieren einen neuen Blick
auf Marburg von der Lahn aus. Ob
öffentliche Bootstouren, Fahrten
mit Gästeführer, kulinarische Rund-
fahrten, Sonderfahrten für Betriebs-
ausflüge oder Familienfeiern, Rund-
fahrten für Junggesellinnenabschie-
de oder Erlebnisfahrten mit dem
Marburger Improvisations-Theater;
Mit dem Lahnschiff kann man die
Universitätsstadt Marburg von einer
ganz besonderen Seite erleben: 
www.lahnschiff-elisabeth.de.

Trude führt 
durch die Stadt 

Ob „Ludwig“, „Hanna“ oder „Ullrich“
– sie alle laden zu einer Zeitreise in
die Marburger Vergangenheit ein.
Die Marburger Gästeführerinnen und

Gästeführer haben engagiert recher-
chiert und treten historisch kostü-
miert in Aktion. Neu hinzugekom-
men ist nun das Marktweib „Trude“.
Tratsch und Klatsch sind Trude nicht
fremd. Welche pikanten Geschich-
ten, Skandale und Verbrechen aus
vergangenen Zeiten sich zugetragen
haben, weiß sie genau zu berichten,
und zwar am Ort des Geschehens. So
hat sie einiges über den landgräfli-
chen Adel zu erzählen, aber auch
über heimtückische Mörder und lie-
derliche Weiber. „Trude“ präsentiert
sich erstmals in einer öffentlichen

Führung am Samstag, 7. Mai, von 11
bis 12 Uhr. Tickets gibt es bei der
Marburg Stadt und Land Tourismus
GmbH, 06421/ 99120, info@mar-
burg-tourismus.de. Wer diese Gele-
genheit nicht nutzen kann, „Trude“
aber gern in der Marburger Altstadt
erleben möchte, kann das Markt-
weib auch für eine Gruppenführung
anfragen. Auf diesem Wege können
auch weitere Kostümführungen ge-
bucht werden. 
www.marburg-tourismus.de
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Zwei Gästeführerinnen im Gewand von
Marktweib „Trude“ und mit „Marburger
Geschirr“.  (Foto: Georg Kronenberg)

Mit dem Lahnschiff kann man Marburg vom Wasser aus erleben.  

kurz & bündig  

Handstandkönigin Kelly verzaubert im
Duo mit Aleandra das Publikum mit purer
Akrobatik. 



Frankreich bei den
Schlossfestspielen 

Zum fünften Mal richtet „musica eu-
ropa“ im Juli die Schlossfestspiele
Marburg aus. Jedes Jahr steht ein
anderes europäisches Land mit sei-
ner Musik im Mittelpunkt des Festi-
vals, diesmal ist es Frankreich. Die
Schlossfestspiele finden an histori-
schen Spielorten im und um das
Landgrafenschloss statt. Vom 15.
bis 24. Juli gibt es im Fürstensaal
die Oper „Pelléas und Mélisande“
von Claude Debussy, das Marburger
Schlossgespenst trifft in einer Kin-
deroper auf drei Musketiere und un-
ter dem Namen „Toujour aimer“ fin-
det ein Chansonabend statt. Insge-
samt kann sich das Publikum auf 18
Aufführungen freuen. „Das Schloss-
gespenst und die drei Musketiere“
ist eine Auftragskomposition des
französischen Komponisten Lionel
Ginoux. Die Oper richtet sich an Kin-
der ab fünf Jahren und spielt in den
Kasematten und im Schlossmuseum.
Karten unter: www.musicaeuropa.de

Großer Umzug
zum Hafenfest

Der Rosenmontagsumzug musste in
diesem Jahr  kurzfristig wegen eines
Sturmtiefs ausfallen, aber Hunderte
von Närrinnen und Narren bekom-
men die Gelegenheit, den Umzug
nachzuholen: Er wird am Sonntag,
8. Mai, ein zusätzlicher Höhepunkt
beim Marburger Hafenfest, das vom
4. bis 8. Mai stattfindet. Weil der

Karneval offiziell mit dem Ascher-
mittwoch endet, bekommt der Um-
zug einen neuen Namen, nämlich
„Hafenfestumzug“. 
Seine  Aufstellung beginnt um 11
Uhr in der Universitätsstraße. Er
verläuft über den Rudolphsplatz, die
Biegen-, Deutschhaus-, und Bun-
senstraße, durch die Robert-Koch-
Straße, die Bahnhofs- und Elisab-
ethstraße weiter in Richtung Pil-
grimstein, wo er sich auflöst. Im
Anschluss findet eine After-Zug-Par-
ty im Festzelt auf den Lahnwiesen
statt. Für Stimmung sorgen dabei
„Mike der Bademeister + Band“ mit
Live-Musik, Auftritte der Tanzgar-
den und Showtanzgruppen. Die Ka-
pellen des Umzugs präsentieren im
Zelt einige ihrer Lieder und Kinder
können sich schminken lassen –
ganz wie an Karneval.

Neue Stellplätze
für Fahrräder

Die Universitätsstadt Marburg hat in
Abstimmung mit der Deutschen
Bahn zusätzlichen Raum zum Ab-
stellen von Fahrrädern auf dem
Bahnhofsvorplatz geschaffen. Auch
in der Oberstadt sind Fahrradab-
stellplätze entstanden. Die 200 bis-
her vorhandenen überdachten Plät-
ze auf der Nordseite des Bahnhofs-
Empfangsgebäudes werden so stark
genutzt, dass weitere nötig gewor-
den sind. Montiert wurden 20 An-
lehnbügel direkt vor dem Bahnhofs-
gebäude. Auf einem seitlich liegen-
den bisherigen Kurzzeitparkplatz
können jetzt 40 Fahrräder abgestellt
und angeschlossen werden. Die en-
gen Gassen und denkmalgeschütz-
ten Gebäude in der historischen
Altstadt grenzen mögliche Standor-
te für feste Fahrradstellplätze stark
ein. Daher wurden Metallringe an
Wänden angebracht, um Radfahre-
rinnen und Radfahrer künftig die
Möglichkeit zu geben, ihr Fahrrad
anzulehnen und sicher anzuschlie-
ßen. Solche im historischen Stil ein-
gebaute Fahrradringe wurden am
Rathaus neben dem Eingang, in der
Steingasse an einer Hauswand und
in der Barfüßerstraße 11 an einer
Mauer montiert, am Heumarkt und in
der Hofstatt gibt es ebenfalls neue
Fahrradanlehnbügel.

Marburg Ahoi: In diesem Jahr werden die Narren nicht am Rosenmontag, sondern zum 
Hafenfest durch die Straßen ziehen. (Foto: Universitätsstadt Marburg)

  kurz & bündig

20

Der Schwanhof

Vermietung & Verwaltung 
des historischen Schwanhofs

– gegründet 1817 –

Schwanallee 27-31 • Tel.: 0 64 21 / 2 52 40 • Fax: 0 64 21 / 2 64 44
info@derschwanhof.de • www.derschwanhof.de

Stephan Niderehe & Sohn GmbH



Behinderung
und Lebensfreude

Zum zweiten Mal richtet der Verein
„Marburg für Alle“ gemeinsam mit
elf Kooperationspartnern den Euro-
päischen Protesttag zur Gleichstel-
lung von Menschen mit und ohne
Behinderung in Marburg aus. Das
Motto lautet: Mitmachen und aus-
probieren - Erleben was möglich ist
- Erfahren was nötig ist. Am 10. Mai
kann man von 10 bis 17 Uhr auf dem
Elisabeth-Blochmann-Platz hautnah
erleben, dass Lebensfreude und Be-
hinderung sich nicht ausschließen.
Die Besucherinnen und Besucher
werden aber auch erfahren, welche
Barrieren die Teilhabe am alltägli-
chen Leben von Menschen mit Be-
hinderung erschweren und sogar
verhindern. Was Inklusion für Roll-
stuhlfahrer, Nutzer von Rollatoren,
Sehgeschädigte und Blinde bedeu-
tet, kann man live erfahren. Zur Aus-
einandersetzung mit dem Thema
Barriere-Freiheit laden verschiedene
Angebote ein, zum Beispiel ein Hin-
dernisparcours mit dem Rolli, Füh-
rungen unter der Augenbinde und
mit Langstock, Gleichgewichts-
übungen auf der Fühlstraße und das
Testen von Hilfsmittel, die den All-
tag erleichtern.

Gemeinsames
Brotbacken

Die Stabsstelle Altenplanung, das
Pflegebüro und die Freiwilligena-
gentur Marburg-Biedenkopf laden
alle Interessierten im Rahmen des

Marburger Nachbarschaftsnet-
zes Miteinander-Füreinander
für Mittwoch, 18. Mai, zum
Mitmachangebot „Gemeinsa-
mes Brotbacken mit Claudia
Detriche“ ins Backhaus und
Bürgerhaus Hermershausen
ein. Beginn ist um 17 Uhr.
Nähere Informationen und
Anmeldung bei der Freiwilli-
genagentur Marburg-Bieden-
kopf, 06421/2705-16, in-
fo@freiwilligenagentur-mar-
burg.de oder bei der
Stabsstelle Altenplanung,

06421/201-1845, altenpla-
nung@marburg-stadt.de.

Kinderbücherei in
Wehrda eröffnet
Das Familienzentrum Gedankenspiel
hat in seinen Räumen eine öffentli-
che Bücherei für Kinder in Wehrda
eröffnet. Rund 1000 Bücher für jun-
ge Leserinnen und Leser im Alter

zwischen einem und sechs Jahren
stehen zum Ausleihen bereit. Die
Bücherei hat montags von 13.30
Uhr bis 14.30 Uhr, mittwochs von
16 Uhr bis 16.45 Uhr und donners-
tags von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr ge-
öffnet. Seit Ende 2012 entwickelt
sich die Kindertagesstädte Gedan-
kenspiel zu einem Familienzentrum
mit vielfältigen Angeboten für die
ganze Familie. In Zusammenarbeit
mit Fachkräften, Eltern und Ehren-
amtlichen organisieren die Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen bei-
spielsweise drei wöchentlich statt-
findende Eltern-Kind-Gruppen, ein
tägliches Beratungsangebot sowie
Musik- und Bewegungsaktivitäten.
Von Anfang an war klar, dass neben
Natur, Bewegung und Musik auch
der Schwerpunkt Sprache ein wich-
tiger Baustein werden sollte. Antje
Tietz von der Buchhandlung Lese-
Zeichen hat ehrenamtlich alle Bü-
cher gesichtet, geordnet und sor-
tiert. Kontakt: (06421) 815 32, ki-
ga-wehrda@marburg.de,www.kita-
gedankenspiel.de.

Auch eine Torwand gehört zum Angebot 
des Aktionstags „Marburg für Alle“ auf 
dem Elisabeth-Blochmann-Platz.

kurz & bündig  

Marburger Hafenfest
Vergnügungspark und Festumzug

Mi, 4.5. – So, 8.5.
Lahnwiesen,  

Rund ums Cineplex,
Blochmannplatz u.

Ufercafé

➡ Mi, 14 Uhr Eröffnung mit
OB Thomas Spieß
(13-14 Uhr alle Fahr-
geschäfte nur 1 Euro p.P.)

➡ Do, 11-13 Uhr
• Traditioneller Vater-

tagsfrühschoppen
mit dem Musikzug
der Feuerwehr Marburg

• Boptown Cats (16 Uhr)

➡ Fr, 12 Uhr 
• Familientag 
(ermäßigte Fahrpreise)

• 17-22 Uhr 
Schülerband Open-Air

➡ Sa, 12 Uhr 
• Volksfesttreiben
• 17-22 Uhr 

Schülerband Open-Air 

➡ So, 12.00 Uhr 
• Volksfesttreiben
• 13 Uhr Großer Hafen-

fest-Umzug ab Univer-
sitätsstraße über die
Innenstadt

Moderne
Fahrgeschäfte
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Stechuhren gibt es in ihrem Fach-
dienst nicht. Schließlich gehört die

Arbeit an Feiertagen und Abenden
selbstverständlich dazu: „Wir sind die
Freaks der Verwaltung“, sagt Kultur-

managerin Tine Faber. Seit einem Jahr
leitet sie das neunköpfige Team des
neuen Fachdienstes für das Erwin-Pi-
scator-Haus. Schließlich wird das Ge-
bäude der bisherigen Stadthalle nach
der Erweiterung dreimal so groß sein,
aber auch Platz für Kulturladen KFZ,
Touristen-Info, Theaterkasse, ein Re-
staurant mit Außenterrasse sowie Tei-
le der Martin-Luther-Schule bieten. 
Am 4. Juni ist der große Tag: Dann wird
das neue Erwin-Piscator-Haus eröffnet.
Zugleich zieht natürlich auch der Fach-
dienst ein. Wichtigste Aufgabe von Ti-
ne Faber ist die Programmplanung und
die Vermarktung des Erwin-Piscator-
Hauses mit dem großen Saal, den Ta-
gungsräumen und dem Foyer. „Wir ha-
ben schon Anfragen für Frühjahr

2018“, berichtet die Expertin, die sich
auch um das Mobilitäts- und Vorver-
kaufskonzept sowie die Zusammenar-
beit mit den Mietern kümmert. Der
Spielplan reicht von klassischen Kon-
zerten und Musiktheater über Lieder-
macher und Jazz bis zu Comedians,  
Festivals und Bands.  
Tine Faber hat viel Erfahrung mit
Künstlern und Veranstaltern: Die ge-
bürtige Gießenerin arbeitete nach dem
Studium der Medien-, Film- und Thea-
terwissenschaften in Marburg und Ber-
lin zunächst beim Film, dann als Re-
gieassistentin am Schauspielhaus
Hamburg. Sie war Produktionsleiterin
des Hamburger Zelttheaters „Fliegende
Bauten“, leitete das Festival „Meer-
kabarett“ auf Sylt und übernahm nach
einem Aufbaustudiengang „Theaterma-
nagement“ für ein Jahr das Hotel- und
Eventmanagement von Schloss Rau-
ischholzhausen. Acht Jahre managte
sie das Kabarettduo „FaberhaftGuth“,
zu dem ihr Bruder Dietrich Faber ge-
hörte. „Im Gegensatz zu meinem Bru-
der stehe ich lieber hinter der Bühne“,
sagt die Kulturmanagerin. Dafür fällt
ihr das Organisieren leicht. 
2013 kehrte sie als freischaffende Kul-
turmanagerin von der Hamburger Elbe
an die Lahn zurück. „Ich wollte mir den
Traum vom Landleben erfüllen“, sagt
die 43-Jährige, die auch beim Kultur-
amt Nidda gearbeitet hat. An Marburg
– „die schönste Stadt dieser Größe“ –
gefällt ihr das außerordentlich vielfäl-
tige Kulturleben. Auch in der Stadtver-
waltung sei sie nicht auf verstaubte
Strukturen gestoßen. 
Auf der Baustelle des Erwin-Piscator-
Hauses achtet sie vor allem auf adä-
quate Ausstattung für Beleuchtung,
Ton und Möblierung. Noch im Mai gibt
es zwei Probeläufe, bei denen je 1000
Eltern und Schüler der Martin-Luther-
Schule das neue Haus während ihrer
Schulkonzerte testen. Und vielleicht
ist nach der Eröffnung auch wieder
mehr Zeit für ihre Hobbys – das Singen
und die Gartengestaltung. (gec)

  

Künstler, Karten 
und Kulissen
■Tine Faber leitet neues Erwin-Piscator-Haus 
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Nacht der Stimmen
24. Internationales 
A-Cappella-Festival
mit Ommm (Foto), Kraja, 
OnAir & Ensemble Beltane
Do 26.5. 18.00, Schlossparkbühne

LaLeLu
Jubiläumsprogramm
A-Cappella-Comedy-Quartett
Fr 20.5. 20.00, Waggonhalle

Kirk Knuffke Trio
„Arms and Hands“
Di 31.5. 21.00, Cavete

Malinky
Scotland’s Finest Folksong Group
Di 17.5. 20.00, KFZ

Kunst in Marburg
Kü� nstlerinnen und 
Kü� nstler der Region
Malerei, Zeichnung, 
Plastik, Installation
Fr 6.5. bis Fr 24.6., 
Kunstverein

Marburgs größtes 
Musikfachgeschäft

Michael Hüther

Biegenstraße 20 · 35037 Marburg
Tel.: 0 64 21/6 37 03 Fax: 68 14 68

Top5 im Mai° 



BÜHNE

Di 03.05. und So 22.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Demut vor deinen Taten Baby
von Laura Naumann

Di 03.05. und Mi 04.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Lebenswille
Theater: Die Ängste, der Wahnsinn, 
die Hoffnung in Syrien

Mi 04.05., Do 12.05.
und Fr 20.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Stuhllager, Am Schwanhof:
Agonie und Ekstase des Steve Jobs
von Mike Daisey

Mi 04.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Was ihr wollt
von William Shakespeare

Do 05.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Galeria Classica, Frankfurter Str. 59:
Soul Kitchen
nach dem Film von Fatih Akin

Fr 06.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Der Leutnant von Inishmore
von Martin McDonagh

Sa 07.05., Fr 13.05.
und Sa 21.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Bühne, Am Schwanhof:
Alles weitere kennen 
sie aus dem Kino
von Martin Crimp

Sa 07.05., Mi 11.05.
und Sa 21.05.
20.00 • Hessisches Landestheater, 
Historischer Schwanhof, 
Schwanallee 27-31:
Kommissar Grimmig 
reist nach Hesperien
Theater in der Finsternis

Sa 07.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Der Kontrabass
von Patrick Süskind

So 08.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Der Froschkönig
Schauspiel für Kinder ab 4 Jahren

So 08.05.
19.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Der Kontrabass
von Patrick Süskind

So 08.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Der Leutnant von Inishmore
von Martin McDonagh

Fr 13.05., Sa 14.05.
und So 15.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Drei Schwestern
Eine existentielle Komödie 
von A. P. Tschechow

Sa 14.05. und So 15.05.
19.30 • Hessisches Landestheater, 
Black Box, Am Schwanhof 68-72:
Homo Empathicus
von Rebekka Kricheldorf

Mi 18.05.
20.00 + 21.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Touching Moves
Tanzperformance für ein 
nichtsehendes Publikum

Do 19.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Alice
Französisches Theater der Boite a Jouer

Fr 20.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - Premiere
Schauspiel der besonderen Art im Zirkus-
zelt. Eine skurril-poetische Mischung aus
Tanz, Theater, Zirkus, handgemachter Musik.

Fr 20.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
LaLeLu
A-Cappella-Comedy Quartett

Marburg im Mai 

• Alte Universität Marburg 
Kreuzgang, Mo-Fr bis 18 Uhr
„Wissenschaftlerinnen an der 
Philipps-Universität gestern und
heute – 100 Jahre Frauenstudium“. 

• Behring-Ausstellung 
Bahnhofstr. 7, 1. OG, Mo-Do 9-17, 
Fr 9-13 Uhr. „Blut ist ein ganz be-
sonderer Saft“ (Dauerausstellung)

• Brüder-Grimm-Stube 
Galeria Bruno P., Markt 23, 
Di-So 13-17 Uhr. „Transformationen“
(07.05. bis 29.05.) 

• Galerie 36
Räume d. Jugendamts, Friedrichstr. 36,
Mo-Do 8-12 und 14-17, Fr 8-12 Uhr

• Hessisches Staatsarchiv Marburg 
Friedrichsplatz 15, 
Mo/Fr 8.30-16.30, 
Di-Do 8.30-19 Uhr. 
„Luther und Europa“ (bis 25.05.)

• Institut für Kultur- 
und Sozialanthropologie  
Deutschhausstr. 3. 
„Es gibt keinen Gott! Kirche und
Religion in sowjetischen Plakaten“

• Katholische Hochschulgemeinde
Johannes-Müller-Str. 19, 
Mo-Mi 8-13 u. 15-17 Uhr. 
„ankommen aufbrechen Lebens(t)raum“

• Klinik für Dermatologie 
Lahnberge, vor dem Konferenzraum,
Tel.: 06421-5862959
Mo-Fr 8-18 Uhr, „Galewskys Gruselka-
binett - Wachsmoulagen-Sammlung“

• Landgrafenschloss
Nov.- März: Di-So 10-16 Uhr, 
April - Okt.: Di-So 10-18 Uhr, 
Mo geschlossen!
„Stadt Land Schloss - eine kultur-
geschichtliche Reise durch das 
Landgrafenschloss“ 
(bis 15.01.2017);

„blick:punkte - zu 100 Jahren 
Blinden-Perspektive“ (ab 22.05.)

• Marburger Haus der Romantik
Markt 16, Tel. 917160.
Di-So 11-13 und 14-17 Uhr
„Marburger Romantik um 1800“
(Dauerausstellung); 
„Die deutsche Romantik als Flucht-
punkt der Seele - Holzschnitte von
Jacob Pins“

• Marburger Kunstverein
Gerhard-Jahn-Platz 5, Tel. 25882. 
Di-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr.
„Kunst in Marburg“ 
(06.05. bis 24.06.)

• Mineralogisches Museum
Firmaneiplatz, Tel. 2822257. 
Mi 10-13 u. 15-18, Do/Fr 10-13,
Sa/So 11-15 Uhr. (Dauerausstellung)

• Museum für Kulturgeschichte
Landgrafenschloss, Di - So 10-18 Uhr

• Rathaus
Erdgeschoss, Mo-Mi 8-16, 
Do 8-18, Fr 8-12.30 Uhr, „
Deutsche aus Russland, 
Geschichte und Gegenwart“ 
(bis 08.05.)

• Religionskundliche Sammlung
Museum der Religionen, 
Landgraf-Philipp-Str. 4, 
Mo 14-16 Uhr. 
„SinnRäume. Gelebte Religiosität 
in Deutschland“

• Stadtbibliothek Marburg
Ketzerbach 1, Di/Do/Fr 12-18.30,
Mi/Sa 10-14 Uhr, 

• Völkerkundliche Sammlung 
der Philipps-Universität
Deutschhausstr. 3, 
Mo-Do. 9-15 Uhr. 
„Krisenmomente“

AUSSTELLUNGEN
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Sa 21.05.
16.00 + 20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

Sa 21.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Offene Zweierbeziehung
von F. Rame und D. Fo

So 22.05.
10.00–17.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Stimmt's mit der Stimme? 
Verbessere deinen Sprechausdruck!
mit Frank Winterstein

So 22.05.
11.00 + 19.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

So 22.05.
16.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

So 22.05.
19.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Offene Zweierbeziehung
von F. Rame und D. Fo

Di 24.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

Mi 25.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

Do 26.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

Do 26.05. und Fr 27.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
„Blick:Fang"
Ein intensives Stück Theater 
mit eigenen Texten, angereichert 
mit Tanz, Musik und Gesang.

Fr 27.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

Fr 27.05., Sa 28.05.
und So 29.05.
21.00 • Marktplatz:
Cyrano de Bergerac

So 29.05.
11.00 + 19.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Convoy Exceptionell - 
Am Anfang war das Nichts
Schauspiel der besonderen Art 
im Zirkuszelt.

So 29.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Die Bremer Stadtmusikanten
Schauspiel für Kinder ab 5 Jahren

KONZERTE

So 01.05.
12.00 • Turm-Café, Kaiser-Wilhelm-Turm,
Hermann-Bauer-Weg:
Mai-Frühschoppen
60 Jahre Jost'n Wächter

Do 05.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Klangweilen
Nicht alltägliche Klangwelten

Fr 06.05.
20.00–17.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Radio Rumeli
BalkAnatolien Grooves

Sa 07.05.
18.00 • Lutherische Pfarrkirche 
St. Marien, Lutherischer Kirchhof 1:
Stunde der Orgel

Sa 07.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Valley of the Sun
Volume Rock. 
Support: The Marburg Stoner Collective

So 08.05.
17.00 • Lutherische Pfarrkirche 
St. Marien, Lutherischer Kirchhof 1:
Muttertags-Gala
Marburger Kammerorchester

Di 10.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Tim Lothar & Holger Daub
Blues

Mi 11.05.
18.00 • Elisabethkirche, 
Elisabethstr. 1:
Orgelkonzert zum 100. Todestag 
von Max Reger
Prof. Dr. Martin Weyer

Do 12.05.
20.00 • Landgrafenschloss, 
Fürstensaal:
Eckelshäuser Musiktage: 
„Menschlichkeit in Musik 
und Literatur“
Burghart Klaussner liest aus „Roman 
eines Schicksallosen“ und das Quartett
„Pour la fin tu temps“ von Olivier 
Messiaen wird aufgefürht

Fr 13.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Me and My Drummer
Indie, Dream-Pop. 
Support: Tristan Brusch

Sa 14.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Call it Tragedy, Tremaire, 
As Hopes Decay
Post-Hardcore, Metalcore

So 15.05.
12.00 • Turm-Café, Kaiser-Wilhelm-Turm,
Hermann-Bauer-Weg:
Dixie-Frühschoppen am Turm
mit den „Hot Swingers"

Mo 16.05.
19.00 • Landgrafenschloss, 
Fürstensaal:
Eckelshäuser Musiktage: 
Die jungen Cellisten 
der Kronenberg Academy
Musik von Rossini, Tschaikowsky, 
Popper und Sollima

Mo 16.05.
12.00 • Turm-Café, Kaiser-Wilhelm-Turm,
Hermann-Bauer-Weg:
Midnight Ramblers

Mo 16.05.
17.00 • Lutherische Pfarrkirche 
St. Marien, Lutherischer Kirchhof 1:
Pfingstkonzert 
der Jungen Kantorei

Kompletter tagesaktueller Veranstaltungskalender unter:  www.marbuch-verlag.de
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Di 17.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Malinky
Folk

Do 19.05.
21.00 • KFZ, Schulstr. 6:
European Jazz School
Jamsession

Fr 20.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Götz Wiedmann
Liedermacher. Support: Falk

Fr 20.05.
20.00 • Lutherische Pfarrkirche 
St. Marien, Lutherischer Kirchhof 1:
Al Di Meola & Band
„Elysium 2016 Tour“

Sa 21.05.
19.00 • Elisabethkirche, Elisabethstr. 1:
Orgelkonzert
Tobias Skuban spielt Max Reger u.a.

Sa 21.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Chupacabras
Latin, Reggae, Hip Hop

So 22.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Martin Pfeiffer - Kinderlieder
Die große Show für kleine Leute

So 22.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
BalFolk mit Cassard

Di 24.05.
19.30 • Aula der Freien Waldorfschule,
Ockershäuser Allee 17:
Alexander und Viktor Urvalov
spielen virtuose Klaviermusik  von Alex-
ander Skrjabin und Sergei Rachmaninow.
Mod.: Prof. Dr. Lothar Schmidt

Do 26.05.
18.00 • Freilichtbühne im Schlosspark:
Nacht der Stimmen
A-Cappella-Festival mit Ommm, 
Kraja, OnAir & Ensemble Beltane

So 29.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
37. Harfenfestival

LESUNGEN

Mi 04.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Hund im Gelände - Die Marburger 
Poetry-Slam-Lesebühne

Mo 09.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
Mascha Kaleko - 
„Sie sprechen von mir nur leise"
Lyrisch-musikalisch Portrait von 
Paula Quast und Henry Altmann

Di 10.05.
20.00 • KFZ, Schulstr. 6:
89. Poetry Slam

Di 17.05.
20.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
„Festhalten, was nicht 
festzuhalten ist…"
Gedichte von Willi Schmidt

VORTRÄGE

Mi 18.05.
19.00 • Haus der Romantik, 
Markt 16:
Schleiermachers Religions-
verständnis und die Romantik
Ref.: Prof. Dr. Wolfgang Achtner

VERNISSAGEN

Fr 06.05.
18.00 • Galeria Bruno P., 
Brüder-Grimm-Stube, Markt 23:
Fotoausstellung Transformation

Fr 22.05.
11.00 • Landgrafenschloss:
Internationaler Museumstag
Ausstellung „blick:punkte“ eröffnet 

WANDERUNGEN

So 01.05.
15.00 • Treffp. vor Altenhilfe 
St. Jakob, Auf der Weide 6:
Naturschutz-Erlebnistage 
Vogelwelt an der Lahn, 
ca. 2 Stunden Ornithologie.

Mo 02.05.
17.30 • Treffp: Ende Leckergäßchen/
Kreuzung Renthof:
Naturschutz-Erlebnistage
2 Stunden Rundgang, Frühjahrsblüher 
am Schloss und Dammelsberg 

FESTE/MESSEN

Mi 04.05.
Lahnufer, Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest

Do 05.05.
Lahnufer, Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest

Do 05.05.
11.00–18.00 • Turm-Café, 
Kaiser-Wilhelm-Turm, 
Hermann-Bauer-Weg:
Buntes Turmfest

Fr 06.05.
Lahnufer, Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest

Sa 07.05.
Lahnufer, Auf dem Wehr 1a:
Marburger Hafenfest

So 08.05.
Lahnufer, Auf dem Wehr 1a:
Hafenfestumzug
Aufstellung um 11 Uhr 
in der Universitätsstr.

Sa 21.05. 
11.00–18.00 • Georg-Gaßmann-Stadion, 
Leopold-Lucas-Str. 46:
Kreativmesse

So 22.05.
11.00–18.00 • Georg-Gaßmann-Stadion, 
Leopold-Lucas-Str. 46:
Kreativmesse

SPORT

Sa 21.05.
9.30–18.00 • Georg-Gaßmann-Stadion, 
Leopold-Lucas-Str. 46:
Zehn- und Siebenkampf 

So 22.05.
9.30–18.00 • Georg-Gaßmann-Stadion, 
Leopold-Lucas-Str. 46:
Zehn- und Siebenkampf 

FÜHRUNGEN

So 01.05., 08.05., 15.05.,
22.05. und 29.05.
14.00–14.30 • Treffpunkt: 
Schlossmauer (Schaukasten, 
Bushaltestelle Linie 10):
Öffentliche Schlossbrunnenführung
Dauer: 0,5 Stunden

So 01.05., 08.05., 15.05.,
22.05. und 29.05.
15.00–16.00 • Treffpunkt: 
Schlossmauer (Schaukasten, 
Bushaltestelle Linie 10):
Öffentliche Schlossführung
Dauer: 1 Stunde
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So 01.05., Do 05.05.,
Mo 16.05. und Do 26.05.
16.00 • Treffpunkt: 
Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Feiertagsführung 
Altstadt
Dauer: 1 Stunde

Mi 04.05., 11.05.,
18.05. und 25.05.
15.00 • Treffpunkt: 
Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Altstadtführung
Dauer 1 Stunde

Fr 06.05.
17.00–18.00 • Treffpunkt: 
Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Englisch-Führung 
Altstadt
Dauer: 1 Stunde

Sa 07.05., 14.05.,
21.05. und 28.05.
15.15–16.15 • Treffpunkt: Schlossmauer
(Schaukasten, Bushaltestelle Linie 10):
Öffentliche Schlossführung
Dauer: 1 Stunde

Sa 07.05., 14.05.,
21.05. und 28.05.
11.00–12.00 • Treffpunkt: 
Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Altstadtführung 
am Samstag
Dauer: 1 Stunde

Sa 07.05., 14.05.,
21.05. und 28.05.
15.00 • Treffpunkt: 
Hauptportal Elisabethkirche:
Öffentliche Samstagsführung
Elisabethkirche, hinauf in die 
Altstadt und rund um das Marburger
Landgrafenschloss. Dauer: 2 Stunden

Sa 07.05., 14.05.,
21.05. und 28.05.
15.15–16.45 • Treffpunkt: Schlossmauer
(Schaukasten, Bushaltestelle Linie 10):
Öffentliche Kasemattenführung
Dauer: 1,5 Stunden

Sa 28.05.
12.00–13.00 • Treffpunkt: 
Haupteingang Lutherische Pfarrkirche:
Öffentliche Führung 
in der Lutherischen Pfarrkirche 
St. Marien
Dauer: 1 Stunde

So 29.05.
11.00–13.00 • Treffpunkt: 
Marktplatz, Brunnen:
Öffentliche Märchenführung
Auf den Spuren der Brüder Grimm. 
Dauer: 2 Stunden

SONSTIGES

Mi 04.05.
22.00 • Hessisches Landestheater, 
Kantine, Am Schwanhof:
Mattgrün
Tischtennis & Kaltgetränke

Fr 06.05.
15.00–17.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Food-Assembly
Eröffnungsveranstaltung

Sa 07.05.
15.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Theatercafe
Thema: Alter egal! 
Willkommen Generationen-Mix!

So 08.05.
11.00–16.00 • TTZ, 
Softwarecenter 3-5:
Schallplatten-& 
CD-/DVD-/Blu-Ray-Börse

Di 10.05.
10.00–17.00 • Elisabeth-Blochmann-Platz:
Europäischer Aktionstag zur 
Gleichstellung von Menschen 
mit und ohne Behinderung
Mitmachen und ausprobieren.
Erleben was möglich ist - 
Erfahren was nötig ist.

Mi 11.05.
20.15 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Open Space
Mini-Theater Workshop

Mi 18.05.
17.00 • Stadtverordnetensitzungssaal,
Barfüßerstr. 50:
Auftakt „Gesunde Stadt“
Stadt Marburg, Referent: Ellis Huber, 
„Kommunale Gesundheitsvorsorge“

Mi 25.05.
20.15 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Open Space
Mini-Theater Workshop

Sa 28.05.
08.00–14.00 • Waggonhalle, 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a:
Flohmarkt

So 29.05.
11.00–17.00 • Polizeioldtimer Museum,
Hermannstr. 200:
Offene Türen im 1. Deutschen 
Polizeioldtimermuseum

Markt 14 · 35037 Marburg
Tel. 0 64 21/17 19-0 · Fax -40
www.zur-sonne-marburg.de

– täglich geöffnet –
Die Saison ist eröffnet...
Unser Frühlings-Menü

– Vorspeise –
Marinierte Frühlingssalate mit 
karamellisiertem Ziegenkäse

und Mango-Chili-Dip
wahlweise

Feine Spargelcremesuppe
mit eigener Einlage

– Hauptgericht –
Kalbspaillard mit den

Kräutern des Südens gebraten
frischer deutscher Spargel und 
Gnocchi mit Thymianbutter

wahlweise
Gebratenes frisches Fischfilet 

auf Spargelrisotto
mit zweierlei Soßen und 

Gemüse vom Wochenmarkt
wahlweise vegetarisch
Deutscher Spargel 

mit Scauce Hollandaise
im Kräuterpfannkuchen

– Dessert –
Vanille Crème Brûlée

mit hausgemachtem Rahmeis 
und Espuma

wahlweise
Kleine Käseauswahl

Menüpreis € 30,-
mit veg. Hauptgericht € 25,-

6,99
Jetzt nur

statt 14,90

Erhältlich in 
den Marburger 
Buchhandlungen 
oder direkt beim: 
Marbuch Verlag, 
Ernst-Giller-Str. 20a,
35037 Marburg•Online: www.marbuch-verlag.de



M U S I K

Jost�’n Wächter
Mai-Frühschoppen
So 1.5. 11.00, TurmCafé

Das Akustik-Duo lädt zu einer einer
musikalischen Zeitreise, von den Ro-
aring Twenties zu den Golden Fifties

des vorigen Jahrhunderts bis
zum Kaiser-Wilhelm-Turm.
Zusammen bringen Uwe Jost
(Gesang, Kazoo, Gitarre, Tam-
bourin, Stompbox) und Ralf
Wächter (Gesang, Kazoo,
Upright-Bass und Fußpercus-
sion) mehr als 60 Jahre Live-
Musik-Erfahrung auf die Büh-
ne. Zu hören gibt es Blues,
Jazz, Boogie und Rock ‘n‘ Roll
- keine elektronischen Tricks,
keine Einspielungen vom
Sampler, alles live und hand-
bzw. fußgemacht mit großer
Leidenschaft für die Musik
dieser Epoche.

Radio Rumeli
BalkAnatolien Grooves
Fr 6.5. 20.00, Waggonhalle

Balkan-Blues, anatolische Sufilie-
der, Orient-Swing und sogar eine
Brise Karibik - Radio Rumeli hat die
passende Emotionspalette parat.
Die multikulturell besetzte Band Ra-
dio Rumeli mit sechs Musikern aus
Deutschland, Tschechien und der
Türkei geht auf eine vergnügliche
Akustikreise von der Adria über Ist-
anbul bis zum Kaukasus und streift
im Vorbeigehen die Musikstile Ana-
toliens und des Balkans.

Gidon Kremer
& Kremerata Baltica
Eröffnungskonzert der 
Eckelshäuser Musiktage
Sa 7.5. 20.00, Atrium der 
Roth Werke, Buchenau

Die 30. Eckelshausener Musiktage
vom 7. - 16. Mai 2016 widmen sich
dem Thema „Menschlichkeit“, ganz
im Sinne Pablo Casals, der die Un-
trennbarkeit von Kunst uns Mensch-
lichkeit betonte. Das internationale
Kammermusikfestival an der oberen
Lahn beginnt mit der „Serenade me-

lancolique“ von Peter Tschaikowsky
und Robert Schumanns a-Moll Kon-
zert für Violine und Streichorchester.
Solist ist Gidon Kremer, begleitet
von der Kremerata Baltica. Gidon
Kremer wird den von den Eckelshau-
sener Musiktagen ausgelobten
„Klangpreis“ im Rahmen des festli-
chen Eröffnungskonzertes über-
reicht bekommen. Unter der Leitung

Kultur & Co
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von Martynas Stakionis kommen
nach der Preisverleihung das f-Moll
Streichquartett Nr. 11 von Ludwig
van Beethoven und eine Komposi-
tion von Olli Mustonen zu Gehör.

Tim Lothar & 
Holger „HoBo“ Daub
Deutsch-dänische 
Blues-Brüderschaft
Di 10.5. 20.00, Waggonhalle

Namen wie Robert Johnson, Charley
Patton und Mississippi Fred McDo-
well waren und sind die wiederkeh-

rende Inspiration für Tim Lothar, der
seinen Musikstil als Roots & Missis-
sippi Delta Blues umschreibt. Grund
genug für ihn, auf die Bühne zu ge-
hen, um mit seiner Slide-Guitar und
seiner eindringlichen und packen-
den Stimme die Achtung und Auf-
merksamkeit des Publikums zu er-
ringen. Im Duo mit Holger „HoBo“
Daub treffen Tim Lothars  Slidetech-
nik und beeindruckende stimmliche
Varianz auf dynamisches, mal ge-
drosseltes, mal ausdrucksvolles und
mitreißendes Mundharmonikaspiel.

Menschlichkeit in 
Musik und Literatur
Eckelshausener Musiktage
12.5. 20.00 Uhr und 
16. 5. 19.00 Uhr
Landgrafenschloss, Fürstensaal

Im Rahmen der 30. Eckelshausener
Musiktage unter dem Thema
„Menschlichkeit“ vom 7. bis 16. Mai
finden zwei Konzerte im Marburger
Landgrafenschloss statt. Am Don-
nerstag, 12. Mai, lautet das Motto
im Fürstensaal ab 20 Uhr „Mensch-
lichkeit in Musik und Literatur“. 
Burghard Klaussner liest aus „Ro-
man eines Schicksallosen“ von Imre
Kertész, das Quartett „Pour la fin tu

temps“ von Olivier Messiaen wird
aufgeführt. Am Pfingstmontag, 16.
Mai, gastieren die jungen Cellisten
der Kronberg Academy ab 19 Uhr im
Fürstensaal. Sie spielen unter ande-
rem Musik von Rossini, Tschaikow-
sky, Popper und Sollima. Das kom-
plette Programm der Eckelshause-
ner Musiktage gibt es unter
www.eckelshausener-musiktage.de.

Me And My Drummer
„Love Is A Fridge“
Indie/Dream-Pop
Support: Tristan Brusch
Fr 13.5. 20.00, KFZ

Als Me And My Drummer 2012 ihr
Debütalbum veröffentlichten, leg-
ten Charlotte Brandi und Matze
Pröllochs einen mehr als traumhaf-
ten Start hin. Die neuen Me And My
Drummer klingen auf „Love Is A
Fridge“ bunter und tanzbarer als auf
ihrem Debüt. Jedes Stück eröffnet
neue Räume. Ihre Texte drehen sich
jedoch immer noch um die Wider-
sprüchlichkeit des Zusammenseins:

Es geht um Liebe und Ego, Nostal-
gie und Wahnsinn, um Depression,
Resignation, Disziplin und Kunst.

Junge Kantorei Marburg
Chormusik von der 
Romantik zur Moderne
Mo 16.5. 17.00, 
Lutherische Pfarrkirche

Das diesjährige Pfingstprogramm
der Jungen Kantorei Marburg
schlägt mit Werken von Franz Schu-
bert, Felix Mendelssohn, Max Reger,
der vor 100 Jahren starb, und Pe-
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teris Vasks den Bogen von der Ro-
mantik zur Moderne. Im Mittelpunkt
steht mit Schuberts Messe in G ein
großes und beeindruckendes Werk
der Romantik, das der Komponist
bereits mit 18 Jahren verfasste. Da-

zu präsentieren Dirigent Jonathan
Hofmann, Chor und Orchester mit
dem Dona nobis pacem des zeitge-
nössischen lettischen Komponisten
Peteris Vasks (geb. 1946) ein Werk
des späten 20. Jahrhunderts mit
weicher, gleichwohl moderner
Klangfarbe. Das Orchester spielt die
außergewöhnlichen Streichersinfo-
nien von Felix Mendelssohn; die
Geistlichen Gesänge von Max Reger
für Chor a cappella – ein Klassiker
der romantischen Chorliteratur – er-
gänzen das Programm.

Malinky 
Scotland’s Finest Folksong Group
Di 17.5. 20.00, KFZ

Für Liebhaber von Folksongs auf
„Scots“ (Schottischem Englisch) ist
dieses schottische Quartett das Be-
ste, was die internationale keltische
Szene zu bieten hat. Sie verbinden
eine tiefe Anerkennung der Tradi-
tion mit einem frischen und leben-

digen Ansatz: Ihr Song-Repertoire
beinhaltet neben klassische Balla-
den und Instrumentalstücken auch
herausragende Eigenkompositionen.
Malinkys aktuelle Besetzung brilliert
vor allem durch die verschiedenen

folkmusikalischen Hintergründe, mit
denen die einzelnen Mitglieder das
Repertoire der Band bereichern.

LaLeLu
Jubiläumsprogramm
A-Cappella-Comedy-Quartett
Fr 20.5. 20.00, Waggonhalle

LaLeLu, das  A-Cappella-Comedy-
Quartett aus Hamburg wird 20 und
lädt ein zu einer Geburtstagsparty
der Superlative. Ob Enrique Iglesias,
Herbert Grönemeyer, Angela Merkel,
AC/DC oder Jogi Löw: LaLeLu ist
nichts zu hoch, kein Niveau zu 
niedrig und kein Ton zu schwer. Ein

einzigartiger Mix aus Gesang und 
Komik, Show und Parodie, Pop und
Klassik und dem Besten aus 12 
Programmen.

Götz Widmann
„Krieg und Frieden“
Support: Falk
Fr 20.5. 20.00, KFZ

Es ist undressierte Abendunterhal-
tung vom Feinsten. Götz Widmann
macht endlich wieder, was er am be-
sten kann: Ohne Setlist oder Plan
geht er auf die Bühne und spielt
nach Lust und Laune einen Song
nach dem anderen aus seinem uner-
schöpflichen Repertoire. Ein Mann,
eine Gitarre, sonst nichts.

Chupacabras
Latin/Reggae/Hip Hop
Sa 21.5. 20.00, KFZ

Was passiert, wenn man die musika-
lo-chemischen Substanzen HipHop,
Dancehall, Reggae, Reggaeton,
Jazz, Funk, Salsa, Cumbia, Negroide,

Son, Samba, Blues, Polka und Rock
zusammenmischt? Aus dem bunten
Background der Bandmitglieder und
ihren völlig gegensätzlich gearteten
Temperamenten entstehen der un-
verwechselbare „ChupaStylee“ und
die Garantie für wilde, durchtanzte
Nächte.

Nacht der Stimmen
24. Internationales 
A-Cappella-Festival
mit Ommm, Kraja, 
OnAir & Ensemble Beltane
Do 26.5. 18.00, 
Schlossparkbühne

Bereits zum 24. Mal sorgen erstklas-
sige Vokalensembles für musikali-
schen Hochgenuss. Ommm aus
Frankreich präsentieren Vocal Beat
Box. Die eigenen Stücke speisen
sich aus Jazz, Pop, Triphop und
Weltmusik. Das A-Cappella-Quartett
Kraja aus Schweden hat sich sein
unverwechselbares gesangskünstle-
risches Universum geschaffen: me-
ditativ, anrührend und poetisch.
Vier Sänger, zwei Sängerinnen und
eine Sounddesignerin arrangieren
und komponieren als Berliner For-
mation OnAir Pop-Musik ohne In-
strumente und haben damit alle
wichtigen internationalen Preise
abgeräumt. Ein Satz in einem Lied
war die Initialzündung für das Main-
zer Ensemble Beltane: „In einem
kühlen Grunde“. Zu diesem Satz ge-
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„Arms and Hands“, vereint alte
Swing-Tradition mit mutiger, aber
stimmiger Improvisation. Der Sound
des Trios ist zeitlos elegant, die 
Musik selbst dabei moderner, offe-
ner und auch komplexer – aber nie
sperrig.

B Ü H N E

Hessisches Landestheater
Homo empathicus
von Rebekka Kricheldorf
Premiere Sa 14.5. 19.30, 
Black Box Theaterjugendclub

Alles wird gut. Der Homo sapiens
hat sich gottlob zum Homo empa-
thicus weiterentwickelt. Es gibt kei-
ne Gewinner und Verlierer, endlich
lassen die Geschlechter ihren Jahr-
hunderte alten Kampf im glü�ckseli-
gen Neutrum aufgehen und machen
sich unentwegt Komplimente. Kon-
flikte werden hier per se ausge-
schlossen, bis Eva und Adam, sau-
fend, rauchend, streitend, sie in ro-
tem Kleid auf High-Heels und er im
flotten Anzug statt in Einheitsklei-
dung in das Paradies einfallen. Die
heile Welt gerä�t ins Wanken – die
ho�chst empathischen Bewohnenden
beschließen, dass diese „Wilden“
dringend beseitigt werden mü�ssen.
Ein liebevoll sprachverrü�cktes Spiel
ü�ber die Erfü� llung aller Utopien.

A U S S T E L L U N G

Kunst in Marburg
Kü�nstlerinnen und 
Kü�nstler der Region
Malerei, Zeichnung, Plastik, 
Installation
Fr 6.5. bis Fr 24.6., Kunstverein

Alle zwei Jahre veranstaltet der Mar-
burger Kunstverein die Ausstellung
Kunst in Marburg. Eine vom Vor-
stand des Kunstvereins berufene Ju-
ry wä�hlt 25 Kü�nstlerinnen und
Kü�nstler für die Ausstellung aus, die
in Marburg und der Marburger Re-
gion leben und arbeiten. Durch die

jeweils wechselnde Jury und die da-
mit verbundene jeweils neue Aus-
wahl der ausstellenden Kü�nstlerin-
nen und Kü�nstler öffnet sich den
Besucherinnen und Besuchern auch
alle zwei Jahre ein neuer Blick auf
die Marburger Kunstszene. Gezeigt
werden Malerei, Grafik, Zeichnung,
Plastik und Installation.

sellten sich viele andere Volkslieder,
die von Liebe, Sehnsucht und Hei-
mat erzählen.

37. Harfenfestival
Internationales 
Jubiläumskonzert
mit Rachel Hair, The 
BirdHouse, Duo Ars Celtica
So 29.5. 20.00, KFZ

Auch in diesem Jahr spielt wieder
die Creme der internationalen Har-
fenszene in Marburg ein Konzert der
Vielsaitigen. Das bretonische Duo
Ars Celtica gehört seit mehr als 30
Jahren und mit über 25 CD Veröf-
fentlichungen zu den wichtigsten
Musikern des Keltischen Harfen-Re-
vivals. Rachel Hair kommt aus den
schottischen Highlands und gilt als
eine der innovativsten jungen Musi-
kerinnen der letzten Jahre. 
Sie mischt in Marburg die traditio-
nelle Musik ihrer Heimat mit Jazz-
und Rock-Elementen. Bei The Bird-
House, bestehend aus Katja Hütte
und Jochen Vogel, sind zwei große
Irische Metallsaitenharfen fast wie
ein Orchester in vier Händen: Un-
endlicher Klang mit Vibrato und
mächtigen Bässen.

Kirk Knuffke Trio
„Arms and Hands“
Di 31.5. 21.00, Cavete

Der seit 2005 in New York lebende
Kornettist Kirk Knuffke studierte Im-
provisation bei niemand geringerem
als Ornette Coleman, Art Lande und
Ron Miles und gilt als Meister seines
Instruments, der sich einen außer-
gewo�hnlichen Ruf erarbeitet hat.
Die aktuelle Produktion seine Trios,
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